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Abfall-Sammelstoff-Zentrum NEU 
geht in entscheidende Phase

Die Planung des Ab-
fall-Sammelstoff-Zen-

trums (ASZ) geht in eine 
entscheidende Phase. Aus 
diesem Grund hat eine De-
legation aus Korneuburg 
ein ähnliches ASZ in Wörgl 
besichtigt.

Abwicklung soll 
transparent sein

Das ASZ Korneuburg 
wird in der Nähe der Ka-
serne errichtet. „Es soll 
eine möglichst komfortab-
le und für die Bürger ge-
rechte und transparente 
Abwicklung gewährleis-
tet werden. Voraussicht-
lich werden alle Abfallar-
ten, für welche Gebühren 
anfallen, mit einem Wie-
gesystem ausgestattet“, 
legt Vizebgm. Thomas 
Pfaffl die Strategie fest. Es 
wird eine Rampe geben, 
von der aus die Abfälle 
einfachst in die entspre-
chenden Container ver-
bracht werden können.

Das System für den 
Grünschnitt soll so aus-
gelegt werden, dass den 

Bürgerinnen und Bür-
gern eine weitaus groß-
zügigere Anlieferzeit ge-
währt werden kann: „Ich 
möchte noch nichts ver-
sprechen, aber derzeit ge-
hen die Planungen in die 
Richtung, dass die Anlie-
ferung von Grünschnitt 
auch am Samstagnachmit-
tag und Sonntag möglich 
sein wird“, stellt Vizebgm. 

Thomas Pfaffl erfreut fest. 
Dies bedingt aber, dass der 
Grünbereich videoüber-
wacht wird.

Die beauftragte Pla-
nungsfirma arbeitet der-
zeit sehr intensiv mit dem 
Stadtservice, dem Bauamt, 
dem SEFKO und Vizebgm. 
Thomas Pfaffl an den De-
tailplanungen. Sobald das 
neue ASZ eröffnet ist, wer-
den die jetzigen 2 ASZ in 
Korneuburg geschlossen. 
„Dies ist natürlich ein ge-
wisser Wermutstropfen“, 
stellt Vizebgm. Thomas 
Pfaffl fest, „aber die beste-
henden ASZ entsprechen 
nicht mehr den abfallwirt-
schaftlichen Vorgaben.“

Reinhard Jenewein (GF Stadtwerke Wörgl), GR Johann Weber, Florian Riegler, STR Alfred 
Zimmermann, Gerhard Fehringer, Peter Walzhofer und Vanessa Fuchs vom Stadtser-
vice Korneuburg, Luggi Ascher, Jakob Unterberger (Abfall Wörgl) und Vizebgm. Thomas 
Pfaffl begutachten gemeinsam das ASZ Wörgl.

Modell einer möglichen Bauweise des ASZ NEU.
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Liebe Korneuburgerinnen
und liebe Korneuburger!

Die zahlreichen Gedenkver-
anstaltungen und Doku-

mentationen anlässlich der 
Beendigung des Zweiten Welt-
krieges und der Ausrufung der 
Zweiten Republik haben mich 
nachdenklich gestimmt.

Während unsere älteren 
Mitbürgerinnen und Mit-

bürger diese historische Zeit 
noch in lebhafter Erinnerung 
haben, fragen sich jüngere Ge-
nerationen, wie Europa über-
haupt in diese Krisen situation, 
die einen Weltkrieg mit Millio-
nen Toten zur Folge hatte, ge-
raten konnte.

Die Antwort dazu finden wir 
täglich in den Nachrichten.

Für mich als politischer Ver-
antwortungsträger unse-

rer Stadt ist mir sehr wichtig, 
dass diese Geschichte in unse-
rem Bewusstsein bleibt. Frie-
den und Wohlstand sind nicht 
vererb bar; es muss täglich da-
ran gearbeitet werden. Jeder 
von uns kann seinen Beitrag 
dazu leisten, und zwar in sei-
nem unmittelbaren Umfeld – 

durch die Art und Weise, wie 
wir miteinander umgehen.
Das Losungswort dazu heißt: 
Respekt.

Dabei ist die Politik sehr 
wohl gefordert. Man muss 

nicht immer gleicher Meinung 
sein, aber die Frage ist, wie 
man unterschiedliche Zugän-
ge zu einem Thema artikuliert. 
Aus der Emotion heraus kön-
nen manchmal Worte fallen, 
die man später bereut. Wahre 
Größe liegt aber darin, sich da-
für zu entschuldigen und sei-
nem Gegenüber wieder in die 
Augen sehen zu können.

Ich glaube, dass wir dazu in 
Korneuburg auf einem gu-

ten Weg sind. Wir pflegen Um-
gangsformen, die sich wohl-
tuend von anderen politischen 
Ebenen, aber und auch von an-
deren Gemeinden unterschei-
den. Jeder hat die Möglichkeit, 
seine Ideen einzubringen und 
umzusetzen. Natürlich müs-
sen dabei auch Kompromisse 
eingegangen werden, aber das 
ist das Leben – im Beruf eben-
so wie im privaten Umfeld.

Arbeiten wir an diesem Mit-
einander weiter, denn die-

ses Klima ist geschaffen für 
gegenseitigen Respekt, der die 
Grundvoraussetzung für ein 
friedliches Miteinander dar-
stellt.

Mit diesen Gedanken – und 
auch ein wenig nachdenk-

lich – wünsche ich allen Schü-
lerinnen und Schülern einen 
erfolgreichen Abschluss des 
heurigen Schuljahres und Ih-
nen allen einen erholsamen 
Sommer.

Sollten Sie auf Urlaub fahren, 
genießen Sie die Zeit und 

kommen Sie wieder gut nach 
Hause.

 Ihr

Christian Gepp
B ü rg e r m e i s te r  d e r 
S t a d t  Ko r n e u b u r g
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GEMEINDE.RAT.Startbox für Korneuburg
GR Elke Setik und STR 

Alfred Zimmermann nah-
men die GEMEINDE.RAT.
Startbox mit wertvollen In-
halten für ihre Arbeit in der 
Gemeinde von Landesrat 
Dr. Stephan Pernkopf ent-
gegen. 

„Das Land Niederös-
terreich will als Vorreiter 
im Energiebereich schon 
im heurigen Jahr 100 Pro-
zent des niederösterreichi-
schen Strombedarfs aus 
erneuerbarer Energie er-
zeugen. Korneuburg will 
noch einen Schritt weiter-
gehen und spätestens mit 
2036 eine energieneutra-
le Gemeinde sein“, führt 
Umweltstadtrat Zimmer-
mann aus. „Energieneutral 
bedeutet, dass der gesam-
te Energiebedarf, sowohl 
Strom als auch fürs Hei-
zen und Warmwasser aus-
schließlich von uns selbst 

aufgebracht wird. Dazu 
sind mehrere Schritte er-
forderlich. Unter anderem 
gilt es, alle Möglichkei-
ten der Energieeinsparung 
bestmöglich auszunutzen. 
Wärmedämmung ist nur 
ein Aspekt davon. Es gilt, 
auch im Bereich der elektri-
schen Energie das Sparpo-
tenzial unter Einsatz neu-
ester Technologien, wie 
etwa einer Umstellung auf 
LED-Beleuchtung, zu nut-
zen“, erläutert Umweltge-
meinderätin Setik.

Ergänzt wird das Vorha-
ben durch die Ausnutzung 
erneuerbarer Energiequel-
len. PV-Anlagen und Son-
nenkollektoren sind nur 
einige der Möglichkeiten. 
Um dieses Potenzial zu er-
heben, wurde vor einigen 
Jahren extra eine Sonnen-
dachanalyse durch die EVN 
vorgenommen.

Informieren Sie sich 
über Ihr Sonnendach und 
erkundigen Sie sich über 

die vielfältigen Möglichkei-
ten im Umweltreferat der 
Stadtgemeinde.

STR Alfred Zimmermann, LR Dr. Stephan Pernkopf und 
GR Elke Setik beim Umwelt+Energie-Empfang.

 

 
 

 

Für die Zentrale unseren Kunden – einen Paketdienst 
im Norden von Wien – suchen wir ab sofort folgende 

Mitarbeiter: 

Call Center Agents m/w 

geringfügig / Teilzeit / Vollzeit 
MO-FR zw. 7.00 und 18.00 Uhr 

Sachbearbeiter m/w 

Vollzeit 
MO-FR 12.00-20.00 Uhr 

Verdienst auf Vollzeitbasis lt. KV Spedition 
€ 1.666,10 brutto/Monat. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto! 

nuova Personaldienstleistung GmbH 
IZ NÖ Süd Straße 14  
Objekt 37b,  1. Stock 
2362 Biedermannsdorf www.nuova.at 
  office@nuova.at 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Besuch beim Straubinger 
Oberbürgermeister

Zur würdigen Feier des 25-Jahr-Jubiläums der Freund-
schaft der beiden Feuerwehren hatten sich die Bayern ei-
niges einfallen lassen: Straubings Oberbürgermeister, 
Markus Pannermayr, lud die beiden Feuerwehren zu ei-
nem offiziellen Empfang in das Rathaus. Er freute sich 
über die ebenfalls angereiste Delegation hochrangiger 
Gemeindevertreter aus Korneuburg, angeführt von den 
Vizebürgermeistern Helene Fuchs-Moser und Thomas 
Pfaffl.

Beim Empfang im Rathaus Straubing mit STR Peter Ries, 
Vizebgm. Thomas Pfaffl, Kdt. Franz Zollner, OBM. Markus 
Pannermayr, Vizebgm. Helene Fuchs-Moser, Kdt. Martin 
Schuster wurden Präsente überreicht.  Foto: Robert Kittel
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Bahnhofsplatz 3 | 2111 Rückersdorf

Tel 02264/651 10 | Fax 02264/651 383 

verkauf@fruehlinger.at | www.fruehlinger.at

Sacora
Pageno Jenny Butterfly

Vicky Victoria Maxima

Auf den ersten Blick. 
Auf lange Sicht.

Fenstersystem
W88 pro

Parkplatz des Landesklinikums ist 
nun auch für Besucher benutzbar
Nach langen zähen Ver-

handlungen ist es nun 
vollbracht: Der Parkplatz 
des Landesklinikums steht 
nun auch allen Besuchern 
des Landesklinikums Kor-
neuburg kostenpflichtig 
zur Verfügung.

Große Erleichterung
„Um die angespannte Si-

tuation zu erleichtern und 
den Patientinnen und Pati-
enten ein rechtzeitiges Ein-
treffen zum vereinbarten 
Termin zu ermöglichen, 
wird der bereits bestehen-
de Mitarbeiter-Parkplatz 
schräg gegenüber vom Kli-
nikum (Zufahrt über Wie-
ner Ring 8) für die Öffent-
lichkeit zugänglich ge-
macht“, erklärt Landesrat 
Mag. Karl Wilfing.

Bürgermeister Christian 
Gepp ergänzt: „Die Preise 
wurden an die Kurzparkge-
bühren der Stadtgemeinde 
Korneuburg angepasst und 
betragen 0,50 Euro pro an-
gefangener halber Stun-
de. Das Parkticket kann 
am Kassenautomat im Ein-
gangsbereich des Landes-
klinikums entwertet und 
bezahlt werden.“

STR Hubert Holzer, Bgm. 
Christian Gepp, LR Karl 
Wil fing, Vizebgm. Helene 
Fuchs-Moser,  Erich Gla-
ser und Anton Hörth vom 
Landesklinikum freuen 
sich, weitere Parkmög-
lichkeiten anbieten zu 
können.
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Stadtregierung ging in Klausur
Politik und Verwaltung diskutierten Ziele

Stadträte, Ausschuss- 
Vorsitzende und die Füh-

rung der Stadtverwaltung 
Korneuburg trafen zusam-
men, um über die kurz- und 
mittelfristigen Projekte für 
Korneuburg zu diskutieren. 
Ziel war, die bevorstehen-
den Aktivitäten in einer Pri-
oritätenliste zu reihen. 

Finanz-STR Mag. Alfred 
Gehart mahnte immer wie-
der, zu sparen und Ausga-
ben in keinem Fall zu erhö-
hen, weshalb einige attrakti-
ve Projekte auf spätere Zeit-
punkte verschoben werden 
müssen, da die finanzielle 
Lage der Stadt keine sofor-
tige Inangriffnahme zulässt.

„Trotzdem wurde zwi-
schen Verwaltung und Po-
litik konstruktiv daran ge-
arbeitet, Notwendiges und 
Wichtiges für unsere Stadt 
in eine Reihung zu brin-
gen, um künftig besser pla-
nen und koordinieren zu 

können“, so Bgm. Christian 
Gepp, der sich für das ange-
nehme Gesprächsklima un-
ter den knapp 30 Teilneh-
mern bedankte.

Einige große Projekte 
sind im Laufen und werden 
in diesem Jahr fertiggestellt 
werden. Die in Planung be-
findlichen Projekte sind in 
den Budgets der Abteilun-
gen bereits enthalten und 
werden noch heuer in An-
griff genommen. Die größ-
ten Investitionen für heuer 
und kommendes Jahr sind 
nachstehend aufgelistet.

Projekte, die im Lau-
fen sind: Hochwasser-
schutz, Bahnhofneubau (mit 
Park-&-Ride-Anlage südsei-
tig), Erweiterung der Klär-
anlage, der Radweg Donau–
Stadtgebiet, Umstellung 
der Straßenbeleuchtung auf 
LED, Masterplan KO2036, 
Zentrales Personenstands- 
und Melderegister, Umstel-

lung der EDV, Reaktivierung 
Schiffsanlegestelle, Winter-
hafen, Sanierung des Muse-
ums, Sanierung Sporthallen-
boden, Sanierung von Ge-
meindewohnungen, Richt-
linien für Jugendwohnun-
gen, div. Wohnbauprojekte 
(Karrée Korneuburg, Corena 
Nova, alte Feuerwehr), neu-
es Betriebsgebiet.

Projekte in Planung 
sind das Verkehrskonzept, 
Kanalsanierung, Hundefrei-
laufzone, Photovoltaikan-
lage im Florian-Berndl-Bad, 
das neue Altstoffsammel-
zentrum, Konzept Werft-
gelände, neue Homepage, 
Corporate Identity für die 
Stadtgemeinde.

Statements der  Parteien 
und der Verwaltungs-
leitung:

Vizebgm. Helene 
Fuchs-Moser (VP): „Eine 
der wichtigsten Bespre-

chungen dieses Jahres. Po-
litik und Verwaltung saßen 
und diskutierten an einem 
Tisch. Jeder Teilnehmer hat-
te die Möglichkeit, die wich-
tigen Projekte anderer Berei-
che kennenzulernen. Diese 
Form der Kommunikation 
muss zu einer fixen Institu-
tion werden.“

GR Martin Peterl (SPÖ): 
„Für die SPÖ-Fraktion waren 
bei den Vorhaben und Pro-
jekten nicht wesentliche Er-
neuerungen dabei. Durch 
die Information kann jedoch 
auf Fehler und Koordinati-
onsprobleme hingewiesen 
werden. So können wir früh-
zeitig noch die Richtung be-
einflussen, wenn wir gehört 
werden.“

STR Elisabeth Kersch-
baum (Grüne): „Es war wich-
tig, dass Politik und Verwal-
tung sich die Zeit genom-
men haben, am Überblick 
der laufenden und ge-  

STR Andreas Minnich, STR Peter Madlberger, Bauamtsleiter Wolfgang Schenk, Leiterin der Finanzabteilung Sabine Riemer, 
STR Hubert Holzer, GR Johnny Weber, Johann Nierer, Sylvia Achleitner, Roland Maurer und Peter Walzhofer vom Stadt-
service, Vizebgm. Thomas Pfaffl, Peter Köbke-Freitag, STR Alfred Zimmermann, GR Roland Raunig, Leiter der Personalab-
teilung Stepanek, Vizebgm. Helene Fuchs-Moser, Thomas Öller, Bgm. Christian Gepp, Leiterin der Abteilung Bildung und 
Kultur Natascha Müllauer, STR Elisabeth Kerschbaum, Amtsdirektorin Waltraud Mayer, Gabi Kaiser, GR Sabine Fuchs- 
Tröger, GR Susanne Springer, GR Andreas Panek, GR Angelika Bruny, STR Bernadette Haider-Wittmann, STR Alfred Gehart 
und GR Martin Peterl stimmten sich gemeinsam über die künftigen Vorhaben für Korneuburg ab.
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Projekt Generationenweg – eine 
Brücke zwischen Jung und Alt

Kindergartenleiterin Gudrun Vogelnik, Volkshilfe-Obfrau 
GR Gaby Fürhauser und die Kindergartenkinder stellen 
Bildungsstadträtin Mag. Bernadette Haider-Wittmann das 
Generationenprojekt vor.

 planten Projekte der 
Stadtgemeinde zu arbei-
ten. Jetzt geht es darum, 
die ,Projektliste‘ mit Kurz-
beschreibung laufend zu 
aktualisieren und zu veröf-
fentlichen – dann kommen 
wir dem Ziel einer ,gläser-
nen Verwaltung‘ als Grund-
lage für eine effiziente und 
effektive BürgerInnenbetei-
ligung einen großen Schritt 
näher.“

GR Andreas Panek 
(FPÖ): „Eine sehr interes-
sante Klausur, wo man über 
die laufenden Projekte des 
Jahres 2015 informiert wur-
de und die Prioritäten fest-
gelegt wurden. Es ist auch 
deutlich klar geworden, 

dass unsere finanzielle 
Lage sehr wenig Spielraum 
für neue Projekte zulässt.“

Stadtamtsdirektorin 
Waltraud Mayer (Verwal-
tung): „Die Grundidee, eine 
jährliche Klausur mit Politik 
und Verwaltung durchzu-
führen, erscheint mir sehr 
sinnvoll – somit sind die 
Ziele für das jeweilige Jahr 
bekannt und richtungswei-
send. 

Künftig wird mit dieser 
Jahresplanung die Gewich-
tung und Prioritätenset-
zung der Vorhaben und die 
laufende Verwaltungsarbeit 
der Abteilungen und Ge-
schäftsstellen miteinbezo-
gen.“

Durch die Errichtung 
des vierten Korneu-

burger Kindergartens im 
Generationenweg neben 
den betreubaren Wohnun-
gen der SGN Neunkirchen 
und in unmittelbarer Nähe 
des Volkshilfe-Zentrums 
sowie des NÖ Landespfle-
geheims (Augustinerheim) 
wurde die Voraussetzung 
geschaffen, in diesem Kin-
dergarten einen besonde-
ren Schwerpunkt auf ge-
nerationenübergreifendes 
Lernen und Zeitverbringen 
zu setzen.

Im Vordergrund der pä-
dagogischen Überlegun-
gen steht dabei die In-
klusion, also die Durch-
mischung der verschiede-

nen Altersgruppen und das 
gegenseitige Voneinander- 
lernen-Können. 

Einladung zu 
Begegnungen

Für den Kontakt und 
den Projektablauf sorgt die 
Leiterin des Kindergartens 
Gudrun Vogelnik. Eingela-
den wird zu verschiedenen 
Begegnungen im Kinder-
garten; da jedoch einige 
ältere Menschen in ihren 
Bewegungsmöglichkeiten 
eingeschränkt sind und 
sich im vertrauten Umfeld 
am wohlsten fühlen, findet 
auch der Kontakt in den 
Räumlichkeiten des Volks-
hilfe-Zentrums oder im Au-
gustinerheim statt. 

Die Einladungen zum 
Malen, Singen, Basteln 
oder Vorlesen werden von 
den Kindergartenkindern 
persönlich vorbeigebracht, 
dabei wird auch eine Liste 
zum Eintragen an der An-
schlagtafel oder im Auf-
enthaltsraum der Senioren-
zentren angebracht, in der 
sich alle Interessierten ein-
tragen können. Und dann 
geht es schon los!

Besonders erfolgreiche 
Begegnungen

Besonders erfolgreich 
waren bisher das gemein-
same Adventsingen, der re-
gelmäßige Besuch der „Vor-
leseoma“ sowie die selbst-
gebastelten Blumen-Früh-
jahrsüberraschungen der 

Kinder, die sie den Senio-
rInnen unter Darbietung 
schöner Frühlingslieder 
vorbeibrachten.

Das nächste Zusammen-
treffen zwischen Alt und 
Jung soll zum gemeinsa-
men „Garteln“ genützt wer-
den, um die von der Stadt-
gemeinde zur Verfügung 
gestellten Hochbeete zu 
bepflanzen. 

„Ein großartiges Projekt, 
bei dem alle Beteiligten viel 
Freude haben und viel von-
einander lernen. Es sind 
sogar schon Freundschaf-
ten – unabhängig vom gro-
ßen Altersunterschied – 
entstanden!“, freut sich Bil-
dungsstadträtin Bernadet-
te Haider-Wittmann über 
das Erfolgsprojekt.
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Grenzgang in der Sonne
Gmoarigang zum Römerstein – an den Grenzen Korneuburgs

Bei herrlichstem Wet-
ter machte sich im April 
eine Gruppe wanderfreu-
diger KorneuburgerInnen 
auf, die Grenze ihrer Hei-
matstadt abzugehen. Vom 
Treffpunkt marschierte 
man einen Feldweg ent-
lang in die Au. Teilweise 
ging man die Gebietsgren-
ze zu Leobendorf, teilwei-
se zum Stift Klosterneu-
burg ab, entlang einiger 
Grenzsteine. Nach einer 
Gehzeit von einer Stunde 
erreichte die Gruppe den 
Römerstein. Nach einem 
Imbiss und Erfrischung 
stand Brauchtum am Pro-
gramm: Münzen werfen 
sowie Jung-Gemeinderäte 
über den Römerstein ho-

beln, war angesagt. Alle 
hatten großen Spaß da-
bei. „Im kommenden Jahr 

werden wir die Grenze zu 
Leobendorf entlang des Be-
triebsgebietes von McDo-

Gmoarigang 2015: Die Wanderer genossen das wohlverdiente Picknick beim Römerstein.

IST-mobil gut angelaufen
Das Mobili-

tätsteam pilgerte 
zum Korneuburger 
Bahnhof. Bereits ab 
6 Uhr wurden Pend-
lerinnnen und Pend-
ler über die Vorzüge 
des IST-Sammeltaxis 
aufgeklärt. Im Rah-
men einer Informa-
tionsveranstaltung 
konnten sämtliche 
Details zu dem The-
ma erfragt werden.
l  1.300 Fahrten im 

April
l  700 Fahrten bis 

Mitte Mai.
Kurzfristiges Be-

stellen – innerhalb 
einer Stunde vor Rei-
seantritt – ist jeder-
zeit möglich. Lang-
fristiges Planen ist nicht 
notwendig. Die Sammel-
haltepunkte, wo das Ein- 
und Aussteigen möglich 
ist, können im Internet un-
ter www.ISTmobil.at in Er-
fahrung gebracht werden. 

Im Bürgerservice infor-
miert man Sie sehr gerne 
– Broschüren aller teilneh-
menden Orte liegen dort 
auf. Bestellungen werden  
unter 01/23 500 44 11 
entgegengenommen.

„Morgenstund hat Gold im Mund“, 
dachten sich Gunther Czerny, Eli-
sabeth Kerschbaum und Thomas 
Pfaffl.

Der Arbeitskreis Freizeit, 
Tourismus, Wirtschaft 

Projekte wie der mittel-
alterliche Adventmarkt, 
der heuer zum wiederhol-
ten Male stattfindet, oder 
die Turmführungen sowie 
die Beschilderung der Se-
henswürdigkeiten sind der 
engagierten Mitarbeit der 

BürgerInnen aus diesem 
Arbeitskreis zuzuschrei-
ben. 

Zukünftig sollen die Pro-
jekte Hochzeitsstadt,  Rad-
wege  und Schifffahrt bzw. 
Wassersport als touristische 
Schwerpunkte im Arbeits-

kreis diskutiert 
und bearbeitet 
werden. 

Die Schwer-
punkte zum 
Thema Wirt-
schaft werden 
Kompetenz am 
Wasser sowie 
die Stärkung 
Korneuburgs 
als zukunfts-
trächtiger Be-
triebsstandort 
sein. Kommen 
auch Sie, disku-
tieren, denken 
und gestalten 
Sie Ihre Stadt 
mit!

nald’s Richtung Fetter ab-
gehen – da hat sich einiges 
verändert. Gerne möchten 
wir diese Gemeindegren-
zen unseren Korneuburge-
rinnen und Korneuburgern 
präsentieren“, so Bürger-
meister Christian Gepp.

Der Arbeitskreis Freizeit, Tourismus 
und Wirtschaft: Anna Schrittwieser, 
Monika Pöschl, Markus Schindler und 
Regina Gruber besichtigen mit Otto 
Pacher die aktuellen Ausstellungen im 
Museum.
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Elektro-Abfallsauger erleichtert die 
Stadtreinigung künftig ungemein
Seit einigen Wochen wird 

die städtische Stra-
ßenreinigung von einem 
selbstfahrenden Abfallsau-
ger unterstützt. Von den 
Kindern wird er bereits lie-
bevoll NooNoo genannt.

Das umweltfreundliche 
Gerät kann selbst schwer 
zugängliche Stellen, wie 
enge Gassen und Bord-
steinkanten, als auch die 
Zwischenräume von Pflas-
tersteinen und Radabstell-

plätzen reinigen. Zigaret-
tenstummel, Glassplit-
ter und sonstiger Unrat, 
welcher zuvor aufwendig 
per Hand beseitigt wer-
den musste, wird ab sofort 
schnell und effizient vom 
neuen Abfallsauger ent-
fernt.

Das Elektrogerät kann 8 
bis 10 Stunden in Betrieb 
genommen werden – über 
Nacht erfolgt die neuerli-
che Aufladung.

„Die Arbeitsbedingun-
gen der Straßenkehrer wer-
den dadurch erleichtert“, 
freut sich das Stadtservice 

Korneuburg. Der Abfallsau-
ger hat 2 Fahrgeschwindig-
keiten und einen Vorwärts- 
und einen Rückwärtsgang. 
Zur Sicherheit ist der Sau-
ger mit einem Blinklicht 
und im Rückwärtsgang mit 
einem akustischen Warnsi-
gnal ausgestattet. Als posi-
tiver Nebeneffekt ist noch 
die Zeitersparnis hervorzu-
heben, und das Ergebnis 
kann sich sehen lassen.

„Es ist angedacht, wei-
tere anzuschaffen, wenn 
sich das Gerät bewährt“, 
ergänzt Vizebürgermeister 
Thomas Pfaffl.

Ronald Maurer und Vanessa Fuchs vom Stadtservice so-
wie Vizebgm. Thomas Pfaffl, Bgm. Christian Gepp samt 
Karl Kosch freuen sich über die neue Errungenschaft, die 
hilft, unsere Stadt sauber zu halten.

15. und 16. 8. 2015
w w w . r i t t e r - j e d e n s p e i g e n . a t

Mittelalterfest auf

Schloss JEDENSPEIGEN
Das SPEKTAKULÄRSTE RITTERTURNIER 

ZU PFERD in Österreich! 

Das außergewöhnliche
Historienspektakel
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RIZ-Gründerabend: ein voller Erfolg

Leopold Wiesinger, STR Hubert Holzer, Christian Weil-
poltshammer, Petra Patzelt, Michaela Oppolzer, GR Mag. 
Roland Raunig, Bgm. Christian Gepp, MSc, und Sebastian 
Schwelle lauschten den Ausführungen von Daniel Cronin, 
dem Pitch-Experten. Foto: RIZ

Radweg Tuttendörfl neu
Nach mehrjährigen, 

konstruktiven Verhand-
lungen mit dem Land NÖ, 
dem Stift Klosterneuburg 
und den ÖBB konnte der 
gesicherte Radweg errich-
tet werden. Eine Entschär-
fung der Verkehrssituati-
on im Bereich Tutten dörfl 
wurde dadurch erreicht, 
nachdem immer wie-
der Radfahrer durch den 
Lkw-Verkehr gefährdet wa-
ren.

Gemeinsam mit der 
Stadtgemeinde Korneu-
burg wurde ein Radweg 
entlang der Donau zwi-
schen Donaurestaurant 
Tuttendörfl und Rollfähre 

errichtet und die Einmün-
dung des Donauradweges 
verkehrssicherer neu ge-
staltet. Das alte Teilstück 
ist jetzt als Begleitstraße 
mit Umkehrplatz ausge-
führt, die Nebenflächen 
sind als Parkplätze gestal-
tet.

Ausgeführt wurden die 
Bauarbeiten von der Stra-
ßenmeisterei Korneuburg.

Die Gesamtbaukosten 
belaufen sich auf rund 
460.000 Euro, wobei etwa 
340.000 Euro auf das Land 
NÖ (inkl. Bahnübergang) 
und zirka 80.000 Euro auf 
die Stadtgemeinde Korneu-
burg entfallen.

Günther Gass vom Donaurestaurant Tuttendörfl, STR Hu-
bert Holzer und Bauamtsleiter Wolfgang Schenk freuen 
sich über die neue Lösung.

Besuch aus Südkorea

Eine Delegation aus Südkorea fand sich im Korneubur-
ger Rathaus ein. Nach einer Führung durch das histori-
sche Gebäude stand Sabine Riemer, die Leiterin der Fi-
nanzabteilung, den Herren Rede und Antwort.

Ihr Interesse galt dem Aufbau und der Planung des 
Budgets. Die Herren leiten das Amt für die Budgetpla-
nung der südkoreanischen Provinz Kyeonggi-Do und be-
finden sich auf einer Bildungsreise durch Europa. 

Sabine Riemer, Leiterin der Finanzabteilung, mit der süd-
koreanischen Delegation.

Die Ergebnisse von Ge-
sprächen und Verhand-
lungen hängen oft davon 
ab, ob man es schafft,  
gleich in den ersten Minu-
ten mit einer überzeugen-
den Darstellung der eige-
nen Leistung zu punkten. 

Beim RIZ-Gründerabend 
Anfang Mai wurden rund 
100 Gäste durch den Prä-
sentations- und Pitch-Ex-
perten Daniel Cronin in 
dieses Thema eingeführt, 
um anschließend von den 
praktischen Tipps und Dar-

stellungen der Unterneh-
mer Christian Weilpolts-
hammer, Sebastian Schwel-
le und Unternehmerin Mi-
chaela Oppolzer zu profi-
tieren.

„Es ist uns gelungen, RIZ 
nach Korneuburg zu brin-

gen. JungunternehmerIn-
nen sowie alle ansässigen 
Betriebe können von den 
Fachvorträgen nur profitie-
ren und sich hier hilfreiche 
Anregungen holen“, freut 
sich Bürgermeister Christi-
an Gepp.
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Der MASTERPLAN Korneuburg geht  
nun in die entscheidende Phase 
In den kommenden Wo-

chen wird der für Kor-
neuburg so entscheidende 
Masterplan fertiggestellt, 
der eine Vielzahl an Maß-
nahmen für unsere Stadt 
für die nächsten Jahre und 
Jahrzehnte beinhalten soll.

Basierend auf den Vor-
gaben des Leitbildes, das 
unsere Schwerpunkte bis 
ins Jahr 2036 festgelegt 
hat, sollen in diesem Mas-
terplan konkrete Projek-
te und Initiativen definiert 
werden, die als Leitlinie für 
Politik, Bürgerinnen und 
Bürger sowie Verwaltung 
dienen sollen.

„Dieses Dreieck erarbei-
tet auch gerade in intensi-
ven Workshops – begleitet 
von externen Experten – 
diesen Masterplan“, so der 
zuständige Stadtrat Peter 
Madlberger.

Dabei sind nicht nur alle 
Fraktionen der Stadt, son-
dern auch intensiv die Bür-
gerinnen und Bürger, die 
bereits das Leitbild mitge-
schrieben haben, beteiligt.

Sommer ist die heiße 
Phase

Über den Sommer wird 
die Version 1.0 des Mas-
terplans fertiggestellt, der 

dann im Herbst der Bevöl-
kerung vorgestellt und in 
weiterer Folge diskutiert 
werden soll.

„Version 1.0 deshalb, 
weil der Masterplan auch 
in den kommenden Jahren 
weiter überarbeitet werden 
soll. Es werden Projekte er-
ledigt sein, neue Themen 
hinzukommen und regi-
onale Entwicklungen be-
rücksichtigt werden müs-
sen“, so Madlberger weiter.

„Leuchtturmprojekte“ 
sind geplant

Kapitel wie Stadtpla-
nung, Kommunikation und 
Bürgerbeteiligung, Ge-
sundheit und Soziales, Bil-
dung, Wirtschaft, Vielfalt 
und Kultur, Mobilität, Frei-
zeit und Lebensraumge-
staltung sowie Energie und 
Ressourcen werden dabei 
„durchwegs auch bahnbre-
chende Maßnahmen bein-
halten, die der Stadt einen 
prägenden Charakter ver-
leihen werden. Sogenann-
te Leuchtturmprojekte 
werden unsere Stadt weit 
über die Grenzen hinaus 
bekannt machen“, kündigt 
Madlberger an.

SP-Vizebürgermeister 
Thomas Pfaffl: „All diese 

Lebensbereiche der Stadt 
verbindet ein roter Faden – 
und der heißt: Bürgerbetei-
ligung und Bürgerengage-
ment. Dieser Masterplan 
wird in vielen Bereichen 
das unmittelbare Lebens-
umfeld der Korneuburge-
rinnen und Korneuburger 
beeinflussen. Darum gilt 
es auch, diese rechtzeitig 
einzubinden, Meinungen 
einzuholen und auch Kom-
promisse zu finden. Ein 
durchaus engagierter An-
satz, den Korneuburg hier 
wählt.“

GRÜNE-Stadträtin Eli-
sabeth Kerschbaum: 
„Schön, dass der Master-
plan jetzt Formen annimmt 
– und dass wir ernsthaft 
mitten in der Diskussion 
über die BürgerInnenbe-
teiligung in Korneuburg 
nach der Stadterneuerung 
reden. Ich sehe hier wirk-
lich die Chance, dass Kor-
neuburg in diesem Bereich 
eine Vorreiterrolle über-
nehmen kann: als Gemein-
de, in der klare Regeln das 
Zusammenspiel von Politik 
und BürgerInnen erleich-
tern, und als Stadt, die ihre 
,12.000 Hirne‘ mit Ideen 
und Gedanken nachhaltig 
nutzt.“

FP-Gemeinderat Jo-
hann Pirgmayer: „Dieser 
Masterplan kann als gute 
Orientierungshilfe für po-
litische Entscheidungen 
im Gemeinderat dienen. 
Trotzdem muss man die-
ses Projekt immer auch fle-
xibel sehen, die Letztver-
antwortung für Entschei-
dungen obliegt dem Ge-
meinderat.“

Regina Gruber, eine 
der BürgerInnen im oben 
erwähnten „Dreieck“: 
„Wenn der Masterplan 1.0 
dann vorliegt, braucht es 
zur weiteren Umsetzung 
unbedingt die Mitwirkung 
all jener KorneuburgerIn-
nen, die mit Fachkompe-
tenz und Erfahrung zu den 
einzelnen Kapiteln beitra-
gen können! Wenn wir als 
Bürgerinnen und Bürger 
die Zukunft unserer Stadt 
aktiv mit-gestalten wol-
len, dann müssen wir eben 
auch zupacken – mit Po-
litik und Verwaltung ge-
meinsam!

Dass das in Korneuburg 
Wirklichkeit wird – dafür 
setzen wir uns ein – ge-
nauso wie für einen sub-
stanziellen Masterplan mit 
richtungweisenden Leucht-
turmprojekten.“
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Verkehrskonzept für Korneuburg 
naht – Ihre Meinung zählt
Verkehr immer wieder ein 
Grund zum Ärgern:

Ob zu wenig Parkplatz oder zu 
viele Autos – ob radwegverparken-
de Autos, rücksichtslose RadlerIn-
nen oder fehlende sichere Radver-
bindungen – ob überfüllte Züge 
oder zu wenige Busverbindungen: 
Verkehr ist immer wieder ein Grund 
zur Aufregung und zum Ärgern. 

Wo viele Menschen wohnen, 
muss Mobilität koordiniert werden. 
Für eine wachsende Stadt wie Kor-
neuburg ist deshalb ein gut durch-
dachtes Verkehrskonzept für alle 
Ver kehrs träger (zu Fuß, per Rad, 
mit Öffis, Moped oder Auto) unum-
gänglich.

1. Teil des 
Verkehrskonzeptes 
beauftragt: 

Ein solches Gesamtverkehrskon-
zept ist auch von Beginn an ganz 
oben auf der Prioritätenliste des 
Mobilität-Arbeitskreises der Stadt-
erneuerung gestanden. Im Mai hat 
der Gemeinderat nun dem Ver-
kehrs pla nungs büro Rosinak den 
Zuschlag für eine umfassende Ver-
kehrserhebung erteilt.

Ziel: ein gleichberechtig-
tes und rücksichtsvolles 
 Miteinander im Verkehr!

Um den täglichen Ärger im und 
mit dem Verkehr zu reduzieren, ist 
Rücksichtnahme aller Verkehrsteil-
nehmerInnen gefragt. Ob Radle-
rInnen auf dem Gehsteig oder auf 
Radwegen parkende Autos: Gerade 
im Alltagsstress werden die Auswir-
kungen unseres Handelns auf die 
anderen VerkehrsteilnehmerInnen 
oft nicht bedacht. Deshalb steht ne-

ben der Gestaltung der Wege auch 
ein Maßnahmenpaket zur Bewusst-
seinsbildung auf dem Programm.

Zuerst wird gezählt …
Noch im Juni werden genaue Ver-

kehrszählungen durchgeführt. Eine 
„Knotenstromzählung“ an wich-
tigen Kreuzungen wird die Wege 
von FußgängerInnen, RadlerInnen, 
und Kfz (Pkw/Lkw/Bus) erheben. 
Bei einer „Kordonerhebung“ wird 
der Kfz-Verkehr an den Einfahrts-
straßen der Stadt gezählt und der 
Anteil von Quell-, Ziel- und Durch-
fahrtsverkehr ermittelt. Und natür-
lich wird auch der ruhende Verkehr 
am Hauptplatz und in den angren-
zenden Straßen erhoben. 

... und BürgerInnen 
werden befragt!

Neben den Zählungen steht aber 
auch die Erhebung von vorhande-
nen (und vielleicht kommenden) 
Hindernissen in unserer täglichen 
Mobilität auf dem Programm. Haus-
halte, SchülerInnen, PendlerInnen 
und Betriebe werden zu ihrem Mo-
bilitätsverhalten befragt. 

Die Suche nach 
Lösungen:

Wo und wie können Straßen ver-
kehrsberuhigt werden? Wo und wie 
können Wege sicherer gestaltet 
werden? Welche Hindernisse müs-
sen aus dem Weg geräumt werden, 
um ein gleichberechtigtes und rück-
sichtsvolles Miteinander im Verkehr 
zu ermöglichen?

Der zweite Teil des Verkehrskon-
zepts soll im Herbst 2015 vergeben 
werden. Auf Grundlage der erhobe-

nen Daten werden Lösungen erar-
beitet und diskutiert, im Konzept 
festgehalten und in den kommen-
den Jahren sukzessive umgesetzt. 

Busverkehrserhebung 
vorgezogen:

Weil der Verkehrsverbund Ost-
region (VOR) die Busverbindungen 
der Region Ende 2015 ausschreiben 
wird und Vorschläge der Gemein-
den bereits Anfang Juni gefragt wa-
ren, hat der Mobilitätsausschuss 
der Stadtgemeinde bereits im Mai 
das Busangebot in der Stadt analy-
siert. Die Ergebnisse der umfassen-
den Bus-Umfrage und die Vorschlä-
ge Korneuburgs an den VOR finden 
Sie auf der Homepage der Stadtge-
meinde (korneuburg.gv.at – Leben 
in Korneuburg – Mobilität – Bus-Um-
frage). Hauptkritikpunkte: fehlende 
Berücksichtigung des Schnellbahn-
taktes, schwer lesbare Fahrpläne 
und zu wenige Verbindungen, aber 
auch „rasende Busse“ in Wohngebie-
ten. Eine Erweiterung des Busange-
botes ist vom VOR nicht vorgesehen 
– umso wichtiger ist eine Effizienz-
steigerung und Attraktivierung des 
Fahrplans!

Stadterneuerung: 
Mitmischen gefragt!

Die Einbeziehung der Bevölke-
rung ist dem Mobilitätsausschuss 
besonders wichtig. Neben den Befra-
gungen bauen wir hier auf den Stadt-
erneue rungs-Arbeitskreis für Mobi-
lität. Denn nachhaltige Stadt- und 
Verkehrsplanung lässt sich nicht al-
lein am Reißbrett entwickeln. Wenn 
Sie sich einbringen wollen, melden 
Sie sich am besten per E-Mail bei  
veronika.wipp@noeregional.at, 
und Sie werden zu den Arbeitskreis-
sitzungen eingeladen.
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Sanierung - Zubau - Neubau

Wohnbau + Geschäftsbau

Betriebsanlagen

Schadenbegutachtung

0676 3119337      architekt@a-weiss.info      www.a-weiss.info

Feierstunde in der Schubertstraße: 
23 Wohnungen wurden übergeben

23 Wohnungen in der 
Schubertstraße wurden 
feierlich übergeben. Die 
Wohnbaugenossenschaft 
„Frieden“ zeichnet für die-
ses Projekt verantwortlich, 
das im Oktober 2013 Bau-
start hatte. 

Nach neuesten 
 Erkenntnissen gebaut

Der auch optisch anspre-
chende Bau wurde von Ar-
chitekt DI Christian Mang 
geplant und nach neusten 
technischen Erkenntnissen 
errichtet. Insgesamt er-
gab dies ein Bauvolumen 
von knapp 3,5 Mio. Euro. 
Ein guter Teil davon konn-
te aus Mitteln der Nieder-
österreichischen Wohn-
bauförderung finanziert 
werden, wie LAbg. Hal-
ler, der in Vertretung von 
Landeshauptmann Pröll 
gekommen war, betonte: 
„Die Niederösterreichische 
Wohnbauförderung ist ein 
Erfolgsmodell, wie es auch 
dieses Projekt wieder be-
weist. Nur so schaffen wir 
es, leistbare Wohnungen 
auch in der Nähe von Bal-
lungszentren zu errichten.“ 

Für die Stadtgemeinde 
Korneuburg begrüßte Vi-
zebürgermeisterin Hele-
ne Fuchs-Moser die neuen 
Bewohnerinnen und Be-
wohner. Fuchs-Moser be-
tonte dabei einerseits die 
Vorzüge der Stadt in der 
Nähe Wiens, die trotz-
dem im Grünen liegt und 

den Kleinstadtcharak-
ter erhalten hat, ande-
rerseits richtete sie auch 
einen großen Wunsch an 
die Bewohner: „Leben Sie 
miteinander und nicht 

nebeneinander, gelebte 
Nachbarschaft ist ein gu-
ter Teil der Lebensquali-
tät. Nehmen Sie aktiv am 
Leben in unserer Stadt 
teil. In Vereinen oder In-

sti tu tionen finden Sie 
dazu Gelegenheit.“ 

Bei einem Schnitzerl und 
einem Glas Wein wurden 
schon erste Kontakte ge-
knüpft.

Stadtpfarrer 
Stefan Kol-
ler und LAbg. 
Hermann Hal-
ler gratulier-
ten den stol-
zen Bewohne-
rInnen samt 
Vizebgm. 
 Helene Fuchs- 
Moser, Chris-
tian Mang 
und Bau-
meister 
 Christoph 
Scharinger.

TAXI Molzer feiert 110-jähriges Jubiläum
Den Anfang der nun bereits über vier 

Generationen dauernden Unternehmerge-
schichte Molzer machten Englbert und Eli-
sabeth Molzer bereits Ende des 19. Jahr-
hunderts mit einem Gasthaus in der Do-
naustraße 2. Im Jahr 1905 erweiterte Engl-
bert Molzer seine Gastwirtschaft durch die 
Beförderung von Gütern mit Pferdefuhr-
werken: eine lange ereignisreiche Unter-
nehmergeschichte nahm ihren Lauf. 

Nun führt KommR. Karl Molzer gemein-
sam mit seiner Tochter Elisabeth Freyn-
schlag den Taxi- und Mietwagenbetrieb. 
Das Unternehmen ist auch Partner des 
IST-mobil, des neuen bezirksweiten An-
rufsammeltaxis.

TAXI Molzer, 2100 Korneuburg, 
Stockerauer Straße 30, Mo.–So., Tel. 
(0 22 62) 724 71.

Karl Molzer und Tochter Elisabeth Freyn-
schlag führen in vierter Generation das 
Taxiunternehmen.
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Manuela Faser und Marie, Anna-Maria Dungel-Zimmermann mit Rosa, Katharina Dallinger mit Tim, Barbara 
Marischka-Zeissl mit Thomas, Daniela Eisinger mit Hanna, Sabrina Hofbauer mit Alexander, Jennifer Anderl mit 
David, Olga Marozava und Sascha, Iris Fiala und Emelie Pia, Astrid Tomenendal und Charlotte folgten der Ein-
ladung samt Vizebgm. Helene Fuchs-Moser, Grete Melzer, Peter Schicker, Eric Schierer, Miroslav Damjanovic, 
Alina Beck, Sophie Dunkel, Hera Salamanopolou.

Leinen los bei der Schiffsanlegestelle Korneuburg
In Zusammenarbeit 

mit der Donautouristik 
und dem Projektleiter 
Schifffahrt & Donauge-
meinden, Herrn Herbert 
Renner, ist es dem Stadt-
entwicklungsfonds Kor-
neuburg erneut gelun-
gen, ein tolles Angebot 
auszuarbeiten.

Jeden Sonntag und 
Montag kann man zu ei-
nem Tagesausflug in die 
Wachau, nach Dürnstein 
ablegen. Von der neuen 
Schiffsanlegestelle Kor-
neuburg geht es mit der 
MS Kaiserin Elisabeth II 
über Tulln, wo eine klei-
ne Weinverkostung auf 

die Gäste wartet, in Rich-
tung Wachau. 

Tickets für diesen tol-
len Tagesausflug gibt es 

im Bürgerservice Korneu-
burg zu kaufen.

Bgm. Christian Gepp, Natascha Müllauer, Susanne 
Gletthofer, Ingeborg Waltner, Sonja Memovic, Her-
bert Renner, GR Roland Raunig und Sabine Gehart 
freuen sich über das Schifffahrtsangebot ab Kor-
neuburg.

3. Babyparty kam gut an
Kürzlich lud Bgm. Christian Gepp die Neugebore-

nen des letzten halben Jahres und ihre Eltern zu einem 
Kennenlernen ins Rathaus. Nach einer kurzen Begrü-
ßung wurde bei Kaffee, Wasser und Kuchen geplau-
dert und die Eltern tauschten Erfahrungen aus. Über 
ein weiteres gemeinsames Treffen wurde sogleich 
nachgedacht.
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anschluss

gratis!

 ab17,94*
WEb + tV + tEl

• Superschnell surfen
• Riesenauswahl an TV-Programmen
• Telefonieren ohne Grundgebühr

www.kabelplus.at 
0800 800 514

*Aktion gültig bis 31.07.2015 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET). Alle Produkte minus 40% für die ersten  
9 Monate bei 24 Monaten Vertragsdauer. Ab dem 10. Monat Preis laut aktuellem Tarifblatt. Preisbeispiel für kabelCOMPLETE light bei 24 Monaten 
Mindestvertragsdauer. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsentgelt und Hardwaremiete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale  
15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 Euro) ist kostenlos. Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraus-
setzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich.

HD-TV, SCHOAF 
WIE A DEBREZINA!

Sechs minderjährige Asylwerber im Landesjugend-
heim – eigene Koordinationsgruppe gegründet
Auf Initiative der Stadt-

gemeinde fand am 
20. Mai das erste Treffen 
der Vernetzungsgruppe 
statt. Ziel ist es, alle Aktivi-
täten und Angebote für die 
unbegleiteten minderjähri-
gen Flüchtlinge zu koordi-
nieren. 

Intensive Betreuung 
der Jugendlichen

Teilnehmer dieser Grup-
pe sind als Vertretung für 
das Landesjugendheim 
Dir. Karl Kleemaier und die 
Projektleiterin Jana Unger-
böck, für die Stadtgemein-
de die Stadträtin für Inte-
gration, Vizebgm. Helene 
Fuchs-Moser. Weitere Or-
ganisationen, die sich zum 
Teil bis jetzt schon sehr 
intensiv in die Betreuung 
dieser Jugendlichen einge-

bracht haben, sind das NÖ 
Hilfswerk, vertreten durch 
Gerta Bösmüller und Paul 
Dei ser; die Volkshochschu-
le Korneuburg, vertreten 
durch STR Bernadette Witt-
mann-Haider. DDr. Ferdi-
nand Sator ist Mitglied der 
Gruppe, weil er ein Propo-
nentenkomitee gegrün-
det hat, das sich zum Ziel 
setzt, in dieser Thematik 
aktiv zu werden.

Die Direktoren der bei-
den Korneuburger Mit-
telschulen, Dir. Paul Gra-
fenauer und Dir. Franz Gra-
fenauer, nehmen ebenfalls 
an den Treffen teil. Die Ju-
gendlichen werden an ih-
ren Schulen unterrichtet.

Vizebgm. Helene 
Fuchs-Moser: „Als Stadt-
gemeinde war es uns sehr 
wichtig, die sehr gut ge-

meinten Hilfsangebote in 
eine überschaubare Rich-
tung zu lenken. Es ist un-
abdingbar, da die Über-
sicht zu behalten. Beson-
ders natürlich im Sinne der 
Jugendlichen.“

Aktivitäten innerhalb 
der Gruppe

Es sind sehr viele Ak-
tivitäten geplant, die alle 
in Abstimmung inner-
halb der Gruppe stattfin-
den werden. Einige ak-
tuelle Beispiele: Über die 
Stadtgemeinde wird ein 
Schwimmkurs organi-
siert, das Hilfswerk  bietet 
seit einiger Zeit Deutsch-
unterricht an, und die 
Volkshochschule beginnt 
in diesen Tagen mit einem 
Krafttraining für die jun-
gen Menschen. 

ACHTUNG!
Vorübergehende 

Sperre des Bahnüber-
gangs am Scheiben-

stand vom 8. Juli  
bis 29. Juli!

Aufgrund aufwendi-
ger Gleisbauarbeiten 
muss der Bahnüber-
gang für diesen Zeit-
raum gesperrt werden 
und ist auch für Fuß-
gängerInnen und Rad-
fahrerInnen nicht be-
nützbar! Der Zugang 
zu Donau/Werft be-
schränkt sich damit 
auf die Unterführung 
in der Donaustraße.
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ESC – Eurovisions Song Contest
Die Halle 55 in der Korneuburger Werft stand allen 

ESC-Fans zur freien Verfügung. Das Finale war leider von 
schlechtestem Regenwetter begleitet – nichtsdestotrotz 
kamen rund 200 Personen zum gemeinsamen Daumen-
drücken und hielten bis nach Mitternacht durch. Leider 
hatten auch diese Besucher keinen Einfluss darauf, dass 
unsere „Makemakes“ den Wettbewerb mit null Punkten 
beendeten.

Eingeschworene ESC-Fans waren bereits Stunden vor dem 
Finale in der Halle 55 anzutreffen.

Grenzenlos kochen
Sonntag, 30. August ab 10.30 Uhr
Ort: Alemannia, 2100 Korneuburg

Dieses Fest veranstal-
ten Alemannia und Stadt-
gemeinde Korneuburg ge-
meinsam. Und so entstand 
die Idee dazu:

In Korneuburg wohnen 
Bürgerinnen und Bürger 
aus folgenden Nationen: 

Albanien, Argentinien, 
Armenien, Österreich, Bel-
gien, Bulgarien, Bosnien 
und Herzegowina, Belarus, 
Brasilien, Kanada, Schweiz, 
Chile, China, Tschechische 
Republik, Deutschland, 
Dänemark, Dominikani-
sche Republik, Algerien, 
Ägypten, Spanien, Estland, 
Finnland, Frankreich, Ver-
einigtes Königreich, Geor-
gien, Ghana, Guinea-Bis-
sau, Griechenland, Kroati-
en, Ungarn, Indien, Irland, 
Iran, Irak, Italien, Japan, Ka-
sachstan, Kenia, Sri Lanka, 
Litauen, Moldau, Mexiko, 
Mazedonien, Montenegro, 
Mongolei, Ma laysia, Nige-
ria, Nicaragua, Niederlan-
de, Neuseeland, Pakistan, 
Philippinen, Polen, Rumä-
nien, Russische Födera-
tion, Serbien und Monte-
negro, Senegal, Somalia, 

Serbien, Slowakei, Sloweni-
en, Schweden, Syrien, Thai-
land, Tunesien, Türkei, Uk-
raine, Vereinigte Staaten, 
Venezuela, Kosovo, Südaf-
rika,  Simbabwe.

Wir wollen an diesem 
Sonntag gerne die unter-
schiedlichen kulinarischen 
Spezialitäten der Länder 
kennenlernen und verkos-
ten. Gemeinsam feiern, an 
einem Tisch sitzen und uns 
kennenlernen.

Wer möchte mitkochen? 
Wer möchte uns seine 

Spezialitäten kosten las-
sen? 

Gerne freuen wir uns 
auch über Folklore, Trach-
ten und Traditionen, Bräu-
che, Musikdarbietungen, 
Tänze aus Ihrem Land, um 
dem gemeinsamen Sonn-
tag etwas Abwechslung zu 
verpassen.

Bitte melden Sie sich 
mit Ihren Ideen bis 4. 7. 
2015 bei heidi.noelle@kor-
neuburg.gv.at oder per-
sönlich im Bürgerservice. 

Wir freuen uns sehr über 
Ihre Beiträge!

Bella Italia am Hauptplatz
16. Juli bis 18. Juli 2015
Donnerstag, Freitag 10–22 Uhr 
und Samstag bis 18 Uhr

Drei Tage lang gibt es alle Köstlichkeiten zu kau-
fen, die wir an Italien so lieben!

Mit dem Mercato „Bella Italia“, Festa e Musica, 
kommt das Land der kulinarischen Genüsse zu uns 
nach Österreich und bereichert mit mediterranem 
Flair die Vielfalt in unseren Städten. Die Fülle des 
Angebotes erinnert an all die schönen Stunden im 
sonnigen Süden.

Im vorigen Jahr war der Markt bei bestem Sommer-
wetter sehr, sehr gut besucht.

„Made by Mama“ – das 
Babykleidungsgeschäft

Das Fachgeschäft für Ba-
bykleidung, Stoffe & Näh-
zubehör bietet Selbstge-
nähtes und Stoffe zum Sel-
bernähen, kurzum: alles 
rund um Babykleidung.

Nicole Lackner trägt mit 
ihrem neuen Geschäft zu 

einer weiteren Belebung 
unseres Hauptplatzes bei, 
mit neuem Sortiment für 
junge Leute. Aktuellste 
Stoffe für die jüngsten Er-
denbürger samt Näh- und 
Basteltipps warten auf kre-
ative Hände.

Nicole Lackner, umringt von ersten Gratulanten bei der Er-
öffnungsfeier, freut sich auf Ihren Besuch: Hauptplatz 19.
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Neuer Bahnhof wurde eröffnet!
Moderne, kundenfreundliche, barrierefreie Infrastruktur ist entstanden

Nach zweieinhalb Jah-
ren Bauzeit wurde der 

Bahnhof Korneuburg offizi-
ell eröffnet. Der Fokus lag 
vor allem auf einer kunden-
freundlichen und barriere-
freien Gestaltung. 

Barrierrefreiheit und 
Fahrgastkomfort

Neben drei neuen Per-
sonenaufzügen im neu er-
richteten Personentunnel 
gibt es eine komplett neue 
Bahnsteigausstattung, zu-
sätzliche Parkplätze, eine 
neue überdachte Bike-&- 
Ride-Anlage. Die bestehen-
de Park-&-Ride-Anlage wur-
de renoviert und die Unter-
führung zum Justizzent-
rum südseitig verlängert. 
Das Bahnhofsgebäude 
wurde zur Gänze neu er-
richtet. Der Vorplatz wurde 
großzügig verändert, die 
Ab- und Zufahrt für Pkw 
und Busse erneuert.

Barrierefreiheit und ein 
kundenfreundliches De-

sign zeichnen den neuen 
Bahnhof aus: Beleuchte-
te Infokästen, neue Laut-
sprecheranlagen sowie Ab-
fahrtsmonitore, bei denen 
die nächsten Zugabfahrten 
in Echtzeit angezeigt wer-
den, sorgen für lückenlo-
se Kundeninformation und 
erleichtern so das Bahnfah-
ren.

„Mobilität ist das ent-
scheidende Thema, und 
da vor allem die umwelt-
freundliche Mobilität. Der 

Ausbau des öffentlichen 
Verkehrs ist ein wichtiger 
Wettbewerbsvorteil für den 
Standort einer Stadt“, freut 
sich Bgm. Christian Gepp 
über den problemlosen 
Neubau des neuen Bahn-
hofes.

Fast 13 Millionen an 
Investitionen

Das Gesamtinvestitions-
volumen beläuft sich auf 
rund 12,9 Mio. Euro, da-
von 10,4 Mio. Euro oder 

80 Prozent für fahrgast-
spezifische Maßnahmen. 
Die Kosten teilen sich die 
ÖBB-Infrastruktur AG (80%) 
und das Land NÖ (20%). 
Korneuburg trägt einen 
Teil der Kosten des Bau-
abschnittes „Vorplatz“ 
einschließlich des Spring-
brunnens sowie die lau-
fenden Betriebskosten für 
die Lifte. Die Kosten für 
die Bike-&-Ride-Anlage so-
wie die Verlängerung der 
Unterführung zum Justiz-
zentrum beliefen sich auf 
3,36 Mio. Euro, diese Kos-
ten wurden partnerschaft-
lich von ÖBB und der Stadt 
getragen. Das bestehende 
Parkdeck wurde um rund 
1 Mio. Euro saniert. 

Umsteigen wird Pend-
lern leicht gemacht

Das Umsteigen auf die 
umweltfreundliche Bahn 
wird Pendlern nun leicht 
gemacht: Ab sofort ste-
hen in Korneuburg 542 
Pkw-Stellplätze und 516 
Bike-Stellplätze sowie 30 
überdachte Moped-Abstell-
plätze zur Verfügung.

Weitere Stellplätze 
 entstehen demnächst

Die zusätzliche Erwei-
terung der P-&-R-Stellplät-
ze auf der Südseite steht 
kurz vor Baubeginn: Auf 
der Südseite des Bahn-
hofs werden ab Spätsom-
mer 2015 rd. 100 weitere 
Pkw-Stellplätze errichtet. 
Die Kosten belaufen sich 
auf zusätzliche 565.000 
Euro, davon tragen 50 % 
die ÖBB, die andere Hälf-
te teilen sich das Land 
Nieder österreich und die 
Stadt Korneuburg. In Sum-
me ist die Stadtgemeinde 
Korneuburg mit  2,2 Mio. 
Euro an dem Projekt Bahn-
hof beteiligt.

Vizebgm. Thomas Pfaffl, Bgm. Christian Gepp, Vizebgm. Helene Fuchs-Moser, GR 
Andreas Panek, LR Karl Wilfing, STR Elisabeth Kerschbaum, Bundesminister Alois Stöger 
und ÖBB-Vorstand Braun bei der offiziellen Eröffnung des neuen Bahnhofes Ende Mai.

Die 1bM unter der Leitung von Dipl.-Päd. Esther Eisin-
ger begeisterte die Festgäste während der Bahnhofser-
öffnung.
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Scheck für die Feuerwehr
Zur traditionellen Übergabe des Maibaumes durfte 

auch eine Scheckübergabe an die freiwillige Feuerwehr 
nicht fehlen. Kommandant HBI Martin Schuster nahm den 
Scheck der Sparkasse Korneuburg dankend entgegen.

Die beiden Vizebgm. Thomas Pfaffl und Helene Fuchs-Mo-
ser, Kommandant HBI Martin Schuster, Bgm. Christian 
Gepp, die VStDir. der Sparkasse, Ingeborg Wingelhofer 
und Armand Drobesch, sowie STR Andreas Minnich bei 
der Scheckübergabe.

Vorschreibungen sind per Mail möglich
Zustimmungserklärungen finden Sie auf der Homepage oder im Büs
Vorschreibungen der 

Stadtgemeinde Korneu-
burg können künftig per 
Mail zugestellt werden. 
Mittels Formular kann dies 
beantragt werden. Interes-
senten haben die Möglich-
keit, die Zustimmungser-
klärungen des Stadtser-
vices für die Wassergebühr 
UND das Formular der 

Stadtverwaltung für Haus- 
und Grundstücksabgaben 
(Kanalbenützungsgebühr, 
Abfallwirtschaftsgebühr 
und -abgabe, Grundsteuer, 
Seuchenvorsorgeabgabe), 
sowie für die Hundeabga-
be abzugeben. Die Formu-
lare finden Sie auf unserer 
Homepage unter Formu-
lare – www.korneuburg.

gv.at, im Bürgerservice der 
Stadtgemeinde Korneu-
burg oder beim jeweiligen 
Sachbearbeiter. 

Aus verwaltungstech-
nischen Gründen müssen 
für die Haus- und Grund-
stücks abgaben und die 
Wassergebühren zwei ver-
schiedene Formulare aus-
gefüllt werden. Wir bitten 
dafür um Verständnis.

Das Radio-Korneuburg-Team mit Roger May, Nana Satt-
ler, Manfred Mikysek, Renate Prießnitz, Susanne Kantor 
und Ludmilla Wingelmaier sowie die Gratulanten GR Han-
nes Minatti, STR Alfred Gehart, Ewald Prießnitz und Bgm. 
Christian Gepp.  Foto: NÖN/Preineder

R@dio Korneuburg feiert 
den dritten Geburtstag

Vor drei Jahren wurde 
R@dio Korneuburg im Rah-
men der Dorf- und Stadter-
neuerung gegründet und 
kann sich über stetig stei-
gende Hörerzahlen freuen. 
Aus diesem Anlass öffnete 
das Stadtradio seine Stu-
diotür im ehemaligen Au-
gustinerkloster für die Be-
sucher. Unter den zahlrei-
chen Gratulanten befanden 
sich Bürgermeister Christi-
an Gepp, Vizebürgermeis-
ter Thomas Pfaffl, Gemein-
derat Alfred Gehart, Han-
nes Minnati und Stadt-
arzt Ewald Prießnitz sowie 
Künstlerfreunde von der 
Kulturvereinigung. 

In Partystimmung feier-
te das Radio-Team mit sei-
nen Hörern, Freunden und 
Förderern bei Livemusik. 
Roger May und Manfred 
Mikysek vom Radio-Team 
sangen und spielten, zu 
späterer Stunde gesellte 

sich Sängerin Jenny Bell 
dazu. 

Das zehnköpfige Team 
des Internetradios sendet 
unter www.radioKorneu-
burg.at täglich neue Bei-
träge aus allen Lebensbe-
reichen, aus unserer Stadt 
und dem Umland. Die eh-
renamtlich tätigen Repor-
ter gestalten Sendungen 
im Studio, führen Inter-
views bei Veranstaltungen, 
moderieren Events und 
kündigen wöchentlich das 
Geschehen in Korneuburg 
an. 

Seit fast einem Jahr 
kommunizieren Fans auf 
Facebook mit Radio Kor-
neuburg. Auch dieser 
Freundeskreis wird im-
mer größer. Interessierte 
können unter redaktion@ 
radiokorneuburg.at Kon-
takt aufnehmen. Vielleicht 
wollen auch Sie ehrenamt-
lich mitarbeiten.
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Zweiter SchülerInnen-Gemeinderat
Bürgermeister Christi-

an Gepp lud zum zweiten 
Mal zum SchülerInnen-Ge-
meinderat. Aus den zwei 
Neuen Mittelschulen, der 
Polytechnischen Schule, 
dem ZIS, der HAK und der 
AHS kamen interessier-
te Schülerinnen und Schü-
ler, um mitzuarbeiten. Im 
Herbst 2014 fand die Pre-
miere statt. Der Großteil 

der SchülerInnen war auch 
diesmal dabei.

„Einige der konkreten 
Vorschläge der Schülerin-
nen und Schüler werde ich 
in den nächsten Sitzungen 
an die zuständigen Stellen 
weiterleiten. Ich freue mich 
sehr über das tolle Engage-
ment, das die Jugendlichen 
mitbringen. Im Oktober 
wird der SchülerInnen-Ge-

meinderat fortgesetzt“, so 
Bgm. Christian Gepp.

Nach erklärenden Wor-
ten zur Stadtregierung und 
der Stadtverwaltung ka-
men Mitglieder des Master-
plans zu Wort: Regina Gru-
ber und Christoph Fischer 
erzählten von ihrer Arbeit 
in den monatlichen Sitzun-
gen. In der anschließenden 
Gruppenarbeit wurden Pro-

jekte zu den Themen Mobi-
lität, soziales Miteinander, 
Kultur & Vielfalt und Kom-
munikation weiter aus-
gearbeitet. Gemeinsamer 
Tenor aller ist der Wunsch 
nach einem Partyraum, der 
den Jugendlichen zur Ver-
fügung gestellt wird, damit 
in privater, kostengünsti-
ger Atmosphäre gefeiert 
werden kann.

40 Schülerinnen und Schüler aus den Korneuburger Schulen arbeiteten gemeinsam mit Bürgermeister Christian Gepp, 
Regina Gruber, Christoph Fischer und Sabina Kaubek Ideen für ein jugendgerechtes Korneuburg aus.

Stadterneuerung Korneuburg
BürgerInnenbeteiligung in Korneuburg wird gelebt. Sie haben die Möglichkeit, 

bei folgenden Arbeitskreisen mitzureden, mitzugestalten und sich zu engagieren:

AK Leben, Leiter: Paul Deiser
AK Umwelt, Leiter: Alfred Wieshammer
AK Stadtbild und Ortskern, Leiterin: Mag. Ulrike 

Haider-Moser
AK Freizeit, Tourismus und Wirtschaft: Mag. Anna 

Schrittwieser 
AK Kultur, Bildung, Neue Medien: Mag. Gabi Eiserle
AK Mobilität und Verkehr: DI Georg Schindler

Der Arbeitskreis Mobilität und Verkehr hat sich am Montag, 1. Juni 2015, nach 
 längerer Zeit wieder zusammengefunden. Diskutiert wurde über die Busfahrpläne 
und Linienführungen sowie über die Inhalte eines Verkehrskonzeptes für Korneu-
burg.

Bei Interesse und für nä-
here Informationen kon-
taktieren Sie die Stadt-
erneuerungsbetreuerin 
Mag. Veronika Wipp un-
ter veronika.wipp@noe-
regional.at; Tel. (0 676) 
88 59 12 58.
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Wissenswertes aus Brüssel
„Du bist, was du isst, 

aber weißt du auch, was du 
isst?“ Seit dem 1. 4. 2015 
können wir KonsumentIn-
nen dank der EU eine noch 
informiertere Entschei-
dung beim Kauf von fri-
schem Fleisch treffen.

Verbesserte 
Kennzeichnung

Künftig muss nicht nur 
für Rindfleisch, sondern 
auch für frisches Schwei-
ne-, Geflügel-, Schaf- und 
Ziegenfleisch angegeben 
werden, wo das Tier auf-
gezogen und geschlachtet 
worden ist. 

Um diese hohen euro-
päischen Standards der 
Lebensmittelqualität, aber 
auch des Umweltschut-
zes und der Nutztierhal-
tung zu erhalten, muss si-

chergestellt werden, dass 
es bei den Verhandlungen 
zum TTIP-Freihandelsab-
kommen EU – USA zu kei-
ner Aufweichung kommt. 

Ein erstes Signal in die 
richtige Richtung kam vom 
Umweltausschuss im Eu-
ropäischen Parlament, der 
sich in seiner Stellungnah-
me klar gegen das System 
privater Schiedsgerichte 
(ISDS) positionierte. „Diese 
unterlaufen die Souveräni-
tät der EU und ihrer Mit-
gliedsstaaten, wenn es 
etwa darum geht, strenge-
re Gesetze für den Umwelt-
schutz oder die Lebens-
mittelsicherheit einzufüh-
ren. Nun ist die Kommis-
sion gefragt, private und 
intransparente Schiedsge-
richte für den Investoren-
schutz aus dem TTIP-Ab-

kommen zu streichen“, so 
der EU-Gemeinderat Martin 
Peterl.

Nicht nur die Lebens-
mittelproduktion, son-
dern auch die Artenviel-
falt ist durch das Bienen-
sterben betroffen. „In einer 
im April veröffentlichten 
Studie des europäischen 
Wissenschaftsnetzwerks 
EASAC wird einmal mehr 
bestätigt, dass Pflanzen-
schutzmittel für das Bie-
nensterben mitverantwort-
lich sind“, so abschließend 
EU-Gemeinderat Martin Pe-
terl.

PS: Wussten Sie eigent-
lich, dass die Honigbiene 
durch ihre Bestäubungs-
leistung nach Rind und 
Schwein das drittwichtigste 
Nutztier für die Ernährung 
des Menschen ist?

„STADT LAND FLUSS – Werft Korneuburg Reloaded“
Ausstellung, GEHspräch & Kurzvorträge mit Diskussion   

Die Abteilung Raumge-
staltung und nachhalti-

ges Entwerfen lädt herzlich 
zur Ausstellung „STADT 
LAND FLUSS – Werft Kor-
neuburg Reloaded“ in die 
Werfthalle 55, 2100 Kor-
neuburg ein.

Studenten der Architek-
tur an der TU Wien befass-
ten sich mit dem Korneu-
burger Werftgelände und 
entwickelten Vorschlä-
ge zur künftigen Nutzung 
dieses denkmalgeschütz-
ten Geländes. 50 von einer 
fakultätsinternen Fachjury 
ausgewählte Arbeiten wer-
den der Öffentlichkeit prä-
sentiert.
Ausstellungseröffnung: 
Mittwoch, 17. Juni 2015, 
19.00 Uhr.
Ausstellungsdauer: 18. 
bis 28. Juni 2015, Öff-
nungszeiten: Fr./Sa./So. 
16.00–18.00 Uhr.

Ort: 2100 Korneuburg, 
Werft, Halle 55.

Begleitprogramm, Don-
nerstag, 25. Juni 2015:
17.00–18.15 Uhr: GEH-
spräch & Kurzvorträge. 
Treffpunkt Halle 55, Lei-
tung: Arch. DI Martina 
Barth-Sedelmayer; danach 
ab 18.30 Uhr: Publikums-
diskussion „STADT LAND 
FLUSS – Werft Korneuburg 
Reloaded“.

Mit Bgm. Christian 
Gepp, MSc, Mag. arch. Jo-
hanna Rainer (Architek-
tin, Künstlerin, Kurato-
rin), Prof. Arch. DI Maria 
Auböck (Akademie der 
bildenden Künste, Lehr-
stuhl für Gestalten im Frei-
raum), Arch. DI Martina 
Barth-Sedelmayer (Archi-
tektin, Vorsitzende ORTE 
Architekturnetzwerk NÖ), 
Univ.-Prof. DI Sybilla Zech 

(Expertin für Regionalent-
wicklung, TU Wien). Durch 
den Abend führt Ass.-Prof. 
DI Dr. techn. Anton Kott-
bauer, Department of Spa-

tial and Sustainable De-
sign.

Der Eintritt für die Ver-
anstaltungen und die 
Ausstellung ist FREI!

Neues Buch 
zur Geschichte 
der Stadt

Ein neues Buch von 
Josef de Boer ist im 
Bürgerservice und im 
Buchgeschäft erhält-
lich:

„Korneuburg – 
die Stadt an der 

Donau, in der wir 
leben“

Das Buch bietet ei-
nen Rückblick in die 
Zeit vor und nach dem 
Ersten Weltkrieg, zeigt 
aber auch die ehema-
lige Schiffswerft und 
verweist auf berühmte 
Personen, die in Kor-
neuburg geboren sind 
bzw. gearbeitet haben.
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IGL-Park-Fest wieder sehr gut besucht
Das Fest im IGL-Park an der Kreuzen-

steiner Straße wurde vom Umweltteam 
der Stadtgemeinde organisiert. Die Kin-
der konnten an verschiedenen Stationen 
Aufgaben zum Thema Umwelt bewältigen, 
die Eltern hatten Zeit, sich bei Kaffee und 

Kuchen zu stärken. Eine Pflanzentausch-
börse, unterstützt durch die Gärtne-
rei Wiedermann, fand großes Inter esse. 
Durch den einsetzenden starken Regen 
nahm das Fest leider ein baldiges, ziem-
lich nasses Ende.

Das IGL-Park-Fest war von Beginn an sehr gut besucht.

Au-Reinigungs-
aktion wieder 
erfolgreich

Ausgestattet mit Müll-
säcken, Handschuhen und 
Greifwerkzeugen wur-
den die Hauptwander-
wege in der Au von Müll 
und Unrat befreit. Nach 
den mehr als zwei Stun-
den konnte sich das Er-
gebnis sehen lassen. Etli-
che gefüllte Säcke konn-
ten beim Scheibenstand 
entsorgt werden. Neben 
Autoreifen galt es, jede 
Menge an weggeworfenen 
Alu-Dosen, PET-Flaschen 
und Plastikverpackungen 
einzusammeln. 

Umweltstadtrat Alfred 
Zimmermann hatte mit 
seinem Umweltteam die 
Ak tion organisiert. Er war 
froh, dass so viele Mithel-
fer dabei waren, und er-
gänzte: „Wir haben das 
große Glück in Korneu-
burg, mit der Aulandschaft 
eine grüne Lunge direkt 
vor der Haustür zu haben, 
diese müssen wir hegen 
und pflegen. Auch wenn 
heuer offensichtlich weni-
ger Müll in der Au zu fin-
den war, ist trotzdem noch 
immer jede Getränkedose 
und jede PET-Flasche, die 
dort weggeworfen wird, 
eine zu viel.“

BLUMENSCHMUCKWETTBEWERB

Das Umweltteam der Stadtgemeinde Korneuburg 
veranstaltet auch heuer wieder einen Blumenschmuck-
wettbewerb. Wir wollen die fleißigsten GärtnerInnen der 
Stadt wieder vor den Vorhang holen.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung
bis 30. 6. 2015 beim Bürgerservice der Stadtgemeinde  
oder per E-Mail umwelt@korneuburg.gv.at (Name, An-
schrift, Telefonnummer und Angabe der Kategorie nicht 
vergessen!

Der Besuch der Jury ist für 3. Juli geplant (ungefähre 
Uhrzeit wird Ihnen noch bekannt gegeben). Sie können 
aber auch gerne Fotos Ihrer Blumen vorweg an korneu-

2015

Eine große Schar an freiwilligen Helfern unterstütze tat-
kräftig die Aktion der Au-Säuberung.

burg@korneuburg.gv.at 
einsenden. Diese werden 
bei der Jurybewertung mit 
berücksichtigt.

Die schönsten Blumen-
arrangements in 5 Kate-
gorien werden mit Wa-
rengutscheinen der Firma 
Weingartshofer belohnt!
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Schulprojekt zur Umweltaktionswoche

Während der Korneu-
burger Umweltaktionswo-
che kam es zu einem erst-
maligen und auch schul-
übergreifenden Projekt. 

Fünf Korneuburger Schu-
len haben sich daran be-
teiligt. Nützlingshotels 
und Vogelnistkästen wur-
den während des Unter-

richts gebaut. Dabei wur-
de arbeitsteilig gearbeitet: 
die SchülerInnen der Poly-
technischen Schule schnit-
ten das Holz, das in den 

Neuen Mittelschulen zu-
sammengebaut wurde. 
Die Volksschulen bastel-
ten Nützlingshäuser, die 
vor allem für Florfliegen 
und Ohrwürmer gedacht 
sind. Florfliegenlarven und 
Ohrwürmer sind natürli-
che Läusevertilger. 

Die Nützlingshotels für 
Hummeln und Bienen und 
auch die Vogelnistkästen 
für Singvögel werden in 
den Korneuburger Parks 
platziert. Eine Volksschu-
le hat in der Umweltakti-
onswoche eine Parkreini-
gung durchgeführt. Stadt-
rat Alfred Zimmermann 
und Bürgermeister Christi-
an Gepp haben die perfekt 
verarbeiteten Werkstücke 
persönlich abgeholt, und 
dabei beide unisono be-
tont, dass dieses Projekt 
im nächsten Jahr eine Fort-
setzung und Ausweitung 
finden wird.

Vogelnistkästen und Nützlingshotels sind das Ergebnis der Gemeinschaftsarbeit von 
fünf Korneuburger Schulen. 

                                                                                                                                          
        kiwanis@aktionclub.at 
     www.aktionclub.at 

Präsident: Ronny Pfennigbauer – 2100 Korneuburg, Im Augustinergarten 6/23 
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bei der  

1.INKLUSIONSGALA 
14. Juni 2015; ab 14:00 Uhr 
LENAUSAAL STOCKERAU 

 

An alle Menschen und Organisationen mit Sozialengagement 
• Bring dein Talent mit 
• Zeige deine Fähigkeiten 
• Stelle dein Angebot vor 
• Präsentiere deine Aktivität 

 
 

PROGRAMM 
Verleihung der Inklusionspatenschaft 

Vorstellung „Netzwerk Inklusion“ 
Präsentationen aller Art 

Ballett Musikschule Stockerau 
„Pianoman“ -  Mandfred Lindtner  

Inklusiver Publikumsquiz 
Dalli Klick Runden 
„Combo Inklusiv“  

Pflanzenfest am Hauptplatz
Mit einem Pflanzenfest am Korneuburger Hauptplatz 

wurde die Saison 2015 für die „Essbare Stadt Korneu-
burg“ nun offiziell und aktiv gestartet. Die Hochbeete am 
Hauptplatz wurden mit Alltagsgemüse wie Salaten, Karot-
ten, Gurken oder Paradeisern bepflanzt. Bei der Auswahl 
wurde darauf geachtet, vorrangig auf selten gewordene, 
heimische Pflanzen zu setzen. Den Besuchern standen 
Experten von „Natur im Garten“ und dem Team der Ess-
baren Stadt bei einem Infostand Rede und Antwort. 

Umweltstadtrat Alfred Zimmermann: „Ich freue mich 
über die vielen positiven Rückmeldungen aus der Bevöl-
kerung zu unserem Projekt. Ein Ziel ist, dass vor allem 
Kindern wieder der praxisnahe Umgang mit Obst und Ge-
müse nähergebracht wird. Wir haben diesbezüglich auch 
eine hervorragende Zusammenarbeit mit den Schulen.“

Gabriele Gansler, GR Traude Wobornik, STR Bernadet-
te Haider-Wittmann, GR Fritz Blihall, Anna Leitner (NiG), 
Stadtgärtnerin Nadja Platz, STR Alfred Zimmermann und 
Bgm. Christian Gepp bepflanzten gemeinsam die Hoch-
beete am Korneuburger Hauptplatz.
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Essbare Stadt – immer mehr machen mit
Auch vor dem Kinder-

garten 1 hat ein Hoch-
beet Betreuer gefunden. 
Die Sprösslinge und ihre 
Betreuerinnen haben zuge-
sagt, sich um die Pflanzen 
zu kümmern, weshalb die 
„Essbare Stadt“ aktiv wurde 
und das neue Beet montie-
ren ließ. Das Beet wurde 
von den Kindergartenkin-
dern vorbildlich bepflanzt. 
Unterstützung der Erwach-
senen war kaum notwen-
dig. Trotzdem ließ es sich 
Bgm. Christian Gepp nicht 
nehmen, persönlich vor-
beizuschauen und Lob zu 
spenden. 

„Erdbeeren, Tomaten, 
Paprika, Ringelblumen und 
verschiedene Kräuter kön-

nen hier begutachtet wer-
den – mit dem Projekt ,Ess-
bare Stadt‘ hat die Stadt 
Korneuburg wieder eine 
Vorreiterrolle eingenom-
men, was mich sehr stolz 
macht“, so Bgm. Christian 
Gepp. 

Die Hochbeete am 
Hauptplatz, Kirchenplatz, 
Jubiläumspark, vor dem 
Jugendtreff „Villa“ sind be-
pflanzt – mit der Ernte kann 
bald begonnen werden. 
Zum Ernten sind alle Bürge-
rinnen und Bürger eingela-
den, je nach Lust und Lau-
ne kann man sich an Früch-
ten, Kräutern, Beeren und 
Gemüse bedienen. Bee-
rensträucher im Dabsch-
Park, Kwizda-Spielplatz 

und im IGL-Park sind auch 
ausgesetzt. Das Projekt 
„Essbare Stadt“ breitet sich 

im Korneuburger Stadtge-
biet aus und findet immer 
breitere Unterstützung. 

Nadja Platz, Bgm. Christian Gepp mit Tochter Johanna, 
GR Fritz Blihall,  Waltraud Forstner, Eva Kotzab und Gabi 
Gansler halfen den jungen Gärtnerinnen und Gärntnern 
beim Aussetzen der Pflanzen.

ZIS: Filmprojekt  
„Unverstanden“

Die 1H aus dem ZIS Korneuburg 
(Zentrum für Inklusion und Sonder-
pädagogik) machte im Rahmen des 
Unterrichts einen Filmworkshop. An 
jeweils vier Donnerstagen produzier-
ten die SchülerInnen gemeinsam mit 
dem Regisseur Christoph Wanna ei-
nen Kurzfilm zum Thema „Inklusion“. 
Vom Drehbuch über die Entwicklung 
der Charaktere und der einzelnen Sze-
nen bis hin zur Kameraführung und 
Maske wurde alles von den Jugend-
lichen selbst gestaltet. Zum Schluss 

entschied sich die Klasse gemein-
sam für den Titel „Unverstanden“.  
Die Filmmusik „Looking for change“ 
stammt von Gabriel Zelger und sei-
ner Band „Pollock“. Der Kurzfilm wur-
de auch als Beitrag zu einem euro-

päischen Kurzfilmwettbewerb einge-
sendet. 

Das „Sahnehäubchen“ des Projek-
tes war die Filmvorführung mit an-
schließender Premierenfeier in der 
Schule am 4. Mai.

Nadine, Friedrich, 
Nikolas, Joana, 
Nadja, Fabian, 
Alexander, Felix 
und Gabriel 
produzierten 
gemeinsam ein 
Video zum Thema 
Inklusion.
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Kinderzone
„Wir sind Kinder“ – Die Kinderzone befindet sich direkt 

vor dem Haupteingang zum Rathaus. Das Kindernetzwerk 
stellt ein buntes Programm für Kinder zusammen. Es wird 
für jeden Geschmack etwas dabei sein.

Gastromeile
Die Korneuburger Gastronomie ist um Ihr leibliches 

Wohl bemüht. Es erwartet Sie ein breit gefächertes kuli-
narisches Angebot. Auf dem Parkplatz vor dem alten Ge-
richt, rund um das Rathaus und auf der Stockerauer Stra-
ße finden Sie die einzelnen Stände mit verlockenden An-
geboten.

Partyzone
Auf der Bühne Stockerauer Straße verwandelt sich das 

Bühnenareal zur Partyzone. Im Rathausinnenhof steigt 
eine Party-Roulade.

Fitness Corner
Seien Sie dabei, bei der Korneuburger Fitness Chal-

lenge. Die Fitness-Anbieter aus Korneuburg freuen sich 

auf Ihr Kommen und Mitmachen und geben Ihnen Infor-
mationen aus erster Hand für das perfekt abgestimmte 
Training.

Feuerwerk
Erstmals wird es auf vielfachen Wunsch wieder ein Feu-

erwerk am Korneuburger Stadtfest geben, Samstag um 
22:00 Uhr ist es so weit!

Vereinsaktivitäten
Korneuburger Vereine präsentieren ihr Angebot und 

ihre Leistungen.

Verlosungen
Viele interessante Preise warten auf ihre Verlosung. 

Machen Sie mit und gewinnen Sie ein Urlaubswochenen-
de, Handys, ein Wochenende mit einem Sportauto …

10-Jahres-Jubiläum Hypo
Die Korneuburger Hypo-Filiale feiert am Stadtfest ihren 

10. Geburtstag.

Mega-Rummelplatz
Wie jedes Jahr wird es auch wieder einen großen Rum-

melplatz mit Attraktionen geben. Er wird Samstag und 
Sonntag für Sie da sein!

TAGTRÄUMER

am 20. 
6. vo

n 

20 b
is 22

 Uhr

auf d
er 

 Hauptbühne
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SAMSTAG, 20. Juni
HAUPTBÜHNE Hauptplatz
15:00–17:00 Kinderprogramm mit dem Duo 

CHRI CHRI
17:00–18:00 Offizielle Eröffnung mit 

Ansprachen und Moderation/Interviews 
– begleitet von der Stadtmusik 
Korneuburg und der Blasmusik 
Cervenik

18:00–20:00 Hurricane Project Rock & 
Pop Cover Band

20:00–22:00 Tagträumer
22:15–24:00 Zwettl 3 – A Tribute to 

Austria 3

Bühne Stockerauer Straße
15:00–18:00 Radio-Korneuburg-Bühne
15:00–15:30 Roman & Alfred
15:30–16:00 Jenny Bell
16:00–16:30 Sebastian Spittaler
16:30–17:45 „pollock“
18:00–20:00 Die Wilden Kaiser
20:00–22:00 Neighbourhood
22:15–24:00 DJ Jago & Mista M

SONNTAG, 21. Juni:
Bühne auf dem Parkplatz vor dem alten Gericht
09:30–10:30 Feldmesse mit Stadtpfarrer 

Mag. Stefan Koller
11:00–14:00 Frühschoppen mit den Stallberg- 

Musikanten
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Gesundheitshaus Korneuburg:
Erfolgreiches Angebot in der Stadt
Seit mittlerweile 7 Jahren 

ist das Gesundheits-
haus Korneuburg mit ei-
ner einzigartigen Zahl an 
schul- und alternativmedi-
zinischen Behandlungsme-
thoden im Korneuburger 
Stadtzentrum zu finden.

Gemeinnütziger Verein 
für alle 

Das Gesundheitshaus 
Korneuburg ist ein gemein-
nütziger Verein mit dem 
Ziel, Informationen und 
Angebote im gesamtme-
dizinischen Bereich für die 
Korneuburger Bevölkerung 
verfügbar zu machen. 

Einmalige Zusammen-
arbeit: An die 20 verschie-
dene Ärzte und Therapeu-
ten verschiedenster ganz-

heitlicher Behandlungsfor-
men sind im Gesundheits-
haus unter einem Dach zu 
finden. Besonders beliebt 
ist die traditionelle chine-
sische Medizin. In kompli-
zierten Fällen profitieren 
Patienten nicht nur vom 
Wissen eines Spezialisten, 
sondern auch von der Er-
fahrung des gesamten 
Teams.

Aktionen und Vorträ-
ge: Im Gesundheitshaus 
werden seit Kurzem auch 
Vorträge zu unterschiedli-
chen Gesundheitsthemen 
angeboten.

Start der Vortragsreihe 
ist eine Veranstaltung am 
Freitag, dem 19. Juni um 
19 Uhr zum Thema „Die 
gesunde Reiseapotheke“.

Der nächste Vortrag ist 
für Anfang Oktober mit 
dem Titel „Gesund in der 
Schule“ geplant.

Verein: Neu ist die Auf-
wertung der Vereinsmit-
gliedschaft. Für Mitglieder 

gibt es neue Vergünstigun-
gen und zusätzliche Ange-
bote, wie zum Beispiel den 
Gratisbesuch diverser Ver-
anstaltungen.

Gesundheitshaus Kor-
neuburg: (0 22 62) 62 920.

Dr. Pia Semrad, TCM-Ärztin, bei der Pulskontrolle.

Gesundheitstag der Musik-/Kreativ-Mittelschule
Der alljährliche Gesundheitstag 

der Musik-/Kreativ-Mittelschule stellt 
neben den zahlreichen regelmäßigen 
gesundheitsfördernden Projekten für 
einen Schultag das Thema „Gesund-
heit“ in den Mittelpunkt. 

Nach einem Schulplenum mit ge-
meinsamen Liedern und einem ein-
führenden Vortrag von Mentaltraine-
rin Edith Ponzer zum Thema „Wie Ler-
nen funktioniert“ durften die Schüler 
in 16 sportlichen, kreativen, kulinari-
schen, sozialen und kognitiv-fördern-
den Workshops projektartig verschie-
dene gesundheitsfördernde Aktivitä-
ten besuchen, zu denen auch Bürger-
meister Christian Gepp gekommen 
war. Bereitgestellte Vitamin-Snacks 
stärkten die Kinder zwischendurch.

An diesem Tag wurden auch sechs 
Schülerinnen der ersten Klassen 
als neu ausgebildete Brainfitness- 
Coaches mit Urkunden ausgezeich-
net. Sie werden durch koordinative 
Übungen ihre Mitschüler/innen in Be-
wegungspausen zu aufmerksamem 
Lernen anregen.

Die Kinder hatten bei den Projek-
ten nicht nur viel Spaß, sondern er-
hielten durch die Anregung zu einer  
dauerhaft gesunden Lebensführung 
auch wieder einen weiteren Impuls 
zur Sicherung der Lebensqualität. 
Zu erwähnen gilt auch noch folgen-

de Auszeichnung: Die Musik-/Kre-
ativ-Mittelschule wurde im Rahmen 
eines festlichen Aktes in der NMS 
Mistelbach von LR Mag. Karl Wilfing 
mit der aktuellen Plakette „Gesunde 
Schule“ des Landes NÖ ausgezeich-
net.

Die ausgezeichneten Brain-Fitness-Coaches: Sam Kern, Lara Richter, Nico-
la Schuchnigg, Leonie Sattler, Romy Ratkovsky und ihr Schuldirektor Franz 
Grafenauer.
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ZusammenReden macht Schule: 
Integrationsprojekt an der PTS Korneuburg 
Die Workshopreihe  „Zu-

sammenReden macht 
Schule“ entwickelte sich 
aus dem Integrationspro-
jekt von Caritas und Stadt-
gemeinde: ZusammenRe-
den – Korneuburger Inte-
gra tionsgespräche.

Schulung für die 
 Lehrkräfte

Zu Beginn der Reihe 
wurden die Lehrerinnen 
und Lehrer geschult. Dafür 
zeichnete Univ.-Prof. Dr. 
Thomas Schmidinger ver-
antwortlich. Er ist einer der 
führenden Islam-Experten 
in Österreich und kennt die 
Brandherde Syrien und den 
Irak aus nächster Nähe. 
Dementsprechend beein-
druckend auch seine Aus-
führungen zu Rassismus 
und Jihadismus. 

Die drei Workshops in 
einer ausgewählten Klasse 
beschäftigten sich mit den 
Themen Integration, Vor-

urteile, Rassismus und Ra-
dikalisierung.

Veränderter Zugang 
zu den Themen

Mitte Mai wurden in der 
Aula der PTS die Erkennt-
nisse präsentiert.  Beein-
druckend, wie die aktive 
Teilnahme an den Work-
shops den jungen Men-
schen einen veränderten 
Zugang zu den Themen er-
möglicht hat. 

Manches anders sehen
Ein Schüler: „Ich hätte 

nicht gedacht, dass mich 
dieses Thema so interes-
siert. Wenn man sich damit 
auseinandersetzt, dann 
sieht man manches gleich 
ganz anders!“

Dir. Helene Fuchs-Moser 
ist sehr stolz auf ihre Schü-
lerInnen und die hervor-
ragende Zusammenarbeit 
mit der Caritas Wien und 
meint: „Fortsetzung folgt.“

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
NÖ Hilfswerk, Christina Schön, BA, jobs@noe.hilfswerk.at
Ferstlergasse 4, 3100 St. Pölten, Tel. 02742/249-1093

Karriere im NÖ Hilfswerk
Als Niederösterreichs größter Anbieter von Dienstleistungen im 
Bereich Gesundheit und Soziales bieten wir ein breites Angebot zur 
Unterstützung in der Pflege von älteren und kranken Menschen.
Zur Verstärkung unserer Teams in Korneuburg und Umgebung 
suchen wir (jeweils Teilzeit): 

n  Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger/in
Gehalt lt. BAGS-KV € 2.227,67 brutto (Basis Vollzeit, inkl. SEG Zulage). 
Eine Überzahlung ist gemäß Ihrer Ausbildung und Vordienstzeiten möglich.

n Pflegehelfer/in
Gehalt lt. BAGS-KV ab € 1.945,27 brutto (Basis Vollzeit, inkl. SEG Zulage) 

n Heimhelfer/in
Gehalt lt. BAGS-KV ab € 1.804,67 brutto (Basis Vollzeit, inkl. SEG Zulage)

n Physiotherapeutin/Physiotherapeuten
Gehalt lt. BAGS-KV ab € 2.337,40 brutto (Basis Vollzeit, inkl. SEG Zulage)

Nähere Informationen dazu finden Sie unter
www.hilfswerk.at/niederoesterreich/jobs

GR Martin Peterl, Vizebgm. Helene Fuchs-Moser, Astrid Piltz, GR Traude Wobornik und Bgm. Christian Gepp kamen 
zu Präsentationen in die Polytechnische Schule.
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Seit nun schon zehn Jah-
ren stellt die „Villa un-

derground“ einen fixen 
Bestandteil des Angebots 
der Stadtgemeinde Kor-
neuburg für Jugendliche 
dar. Mit FreundInnen ge-
meinsam Zeit verbringen, 
eine Runde Tischtennis 
oder eine Partie Würfelpo-
ker spielen, Hilfe und Rat 
bei persönlichen Proble-
men suchen, Gleichaltrige 
kennenlernen, einen Tanz- 
oder Fußballworkshop be-
suchen oder einfach nur 
Langeweile an einem kal-
ten Nachmittag – die Grün-
de für Jugendliche, ins Ju-
gendzentrum zu kommen, 
sind zahlreich. 

In der „Villa“ werden seit 
2005 vielfältige Angebote 
bereitgestellt, ganz nach 
dem Geschmack der Ju-
gendlichen und natürlich 
kostenlos. „Das Jugendzen-
trum stellt, als Ausgleich 
zu den vielfältigen Ver-
pflichtungen der Jugend-
lichen in Schule oder Ar-
beit, einen Ort dar, an dem 
man sich mit Gleichaltrigen 
wohlfühlt und Spaß haben 
kann, aber auch Rat und 

Hilfestellungen bei per-
sönlichen Problemen und 
in schwierigen Situationen 
bekommt“, ruft Stadträ-
tin Bernadette Haider-Witt-
mann das schon 10 Jah-
re bestehende Jugend-Er-
folgsprojekt der Stadtge-
meinde Korneuburg in Er-
innerung.

Das Angebot der „Villa 
underground“ richtet sich 
an alle Jugendlichen zwi-
schen 12 und 18, unabhän-
gig von deren Geschlecht, 
Herkunft, Religion, Bildung 
und sozialer Schicht. 

Zusätzlich zum Angebot 
im Jugendzentrum sind die 
diplomierten BetreuerIn-
nen jeden Dienstag von 16 
bis 20 Uhr meist mit dem 
sogenannten „Villamobil“, 
einem selbst gebauten 

Fahrradanhänger, in ganz 
Korneuburg unterwegs 
und suchen – ausgestattet 
mit allen möglichen Spiel-
materialien, Essen und Ge-
tränken – Plätze auf, an de-
nen sich die Jugendlichen 
in ihrer Freizeit gerne auf-
halten.

Villa im Sommer auch 
im Freien!

Vor allem im Som-
mer nutzt das BetreuerIn-
nen-Team die Möglichkeit, 
besondere Workshops und 
Veranstaltungen im Frei-
en anzubieten. Anfang Juni 
fand beispielsweise ein Po-
kerworkshop statt, Ende 
Juni folgt ein Tanzwork-
shop. Anfang August star-
tet die „Villa im Freien“: An 
jedem Mittwoch und Don-

nerstag ab 16 Uhr bis zur 
Dunkelheit wird gegrillt, 
gemeinsam nach Greifen-
stein geradelt, ein Picknick 
am Funcourt veranstaltet 
und vieles mehr! 

Schaut vorbei!
Während unserer Öff-

nungszeiten könnt ihr je-
derzeit alleine oder ge-
meinsam mit FreundInnen 
vorbeikommen und in die 
Villa „hineinschnuppern“. 
Welche speziellen Ange-
bote bei uns gerade anste-
hen, könnt ihr in unserem 
Schaukasten vor der Vil-
la oder auf unserer face-
book-Seite finden.

Wir freuen uns auf euch! 

Conny, Mario, Katha-
rina, Josef, STR Mag. 
Bernadette Haider- 
Wittmann, Maxi, Ju-
gendtreff-Leiter Dr. 
Bernhard Fellner, Vi-
zebgm. Thomas Pfaffl, 
Martin.

Gemma „Villa“!
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Kinderhaus – Betreuung 
für Kinder ab 10 Monaten

Seit mehr als 20 Jahren 
bietet das Kinderhaus für 
Kinder ab 10 Monaten eine 
individuelle und kompe-
tente Tagesbetreuung.

Das Team legt großen 
Wert auf gesunde Ernäh-
rung, Bewegung und Ent-
spannung. Die Kinder wer-
den in drei liebevoll ein-
gerichteten Gruppen von 
Fachpersonal betreut und 
verbringen auch viel Zeit 
im großen Garten. In den 
im Sommer 2014 renovier-
ten erweiterten Räumlich-
keiten können bis zu 45 
Kinder betreut werden.

Das Kinderhaus bietet 
eine ganzjährige Betreu-
ung von 6:30 bis 17 Uhr 
an. Nähere Informationen 
zu Elternbeiträgen, Förde-
rungen und freien Plätzen 
erhalten Sie am Hausbe-
sichtigungstag (jeder letz-
te Freitag im Monat), bei 
der Kinderhaus-Leiterin 
Martina Simon, Tel. (0 676) 
870 02 73 06, oder unter 
www.noe-volkshilfe.at.

Die beiden Davids, Erich, Luca und Benjamin vom Kin-
derhaus freuen sich sehr über die neuen Spielsachen mit 
Vizebgm. Helene Fuchs-Moser, GR Gabi Fürhauser, Bgm. 
Christian Gepp, Roland Sperk (OMV), GR Hannes Minatti 
und Martina Simon.

Kinderhaus der Volkshil-
fe NÖ: Im Augustinergar-
ten 6, 2100 Korneuburg

„Warum hat das Lerncafé nicht jeden Tag geöffnet?“

Angelika Löhr und drei ihrer 18 Sprösslinge feiern mit Vi-
zebgm. Helene Fuchs-Moser, GR Martin Peterl und Tochter 
Sophie sowie STR Bernadette Haider-Wittmann, GR Trau-
de Wobornik und Ines Kälin ein Sommerfest im Lerncafé.

Seit mehr als drei Jah-
ren gibt es in Korneu-

burg das Lerncafé der Ca-
ritas. Mittlerweile werden 
in Korneuburg regelmäßig 
18 Kinder und Jugendliche 
beim Lernen unterstützt.  

Dienstag, 13.30 Uhr: 
Das Lerncafé hat gerade 
erst geöffnet, trotzdem 
sind die drei Räume am 
Bankmannring 19 schon 
fast bis auf den letzten 

Platz belegt. Schultaschen 
werden ausgepackt, Bü-
cher aufgeschlagen, Blei-
stifte gespitzt. Es kann los-
gehen.

„Beziehungsarbeit ist 
der Ausgangs- und Mit-
telpunkt unserer Arbeit“, 
sagt Angelika Löhr. Sie ist 
Standortverantwortliche 
im Lerncafé Korneuburg. 
Dreimal wöchentlich unter-
stützt sie gemeinsam mit 

12 freiwilligen Lernhelfe-
rInnen schulpflichtige Kin-
der und Jugendliche aus 
sogenannten „bildungs-
benachteiligten“ Familien. 
Eine Arbeit, die besonde-
res Feingefühl und Einfüh-
lungsvermögen von allen 
verlangt. 

Die Ziele im Lerncafé 
sind klar formuliert: Die 
Kinder auf dem Weg zum 
Pflichtschulabschluss be-
gleiten. Neben den Haus-
übungen und Vorbereitun-
gen für Tests und Schular-
beiten steht dabei vor al-
lem eines im Mittelpunkt: 

Spaß am Lernen zu entwi-
ckeln. 

Der Erfolg gibt dem 
Lerncafé-Team recht. „Wir 
haben Kinder, die um zwei 
Notengrade aufgestiegen 
sind“, berichtet Löhr stolz. 
Die Betreuer und Betreue-
rinnen freuen sich auf je-
den Fall über jeden bestan-
denen Vokabeltest, jede 
fehlerfreie Hausübung und 
jedes Mathematikbeispiel, 
das gelöst werden konnte. 
Bleibt nur noch eine Frage: 
„Angelika, warum hat das 
Lerncafé eigentlich nicht 
jeden Tag geöffnet?“

Lachen für die gute Sache
Der Korneuburger Verein „Future for Kids – Zukunft für 

Kinder in Ruanda“ lud zu einem unterhaltsamen Abend: 
Kabarettist Michael Ricker brachte einen Auszug aus sei-
nem Programm Voll meins. Die zahlreichen Gäste amü-
sierten sich bestens und hatten durch ihre Spende für 
die gute Sache doppelten Gewinn – www.future4kids.at.

Otto Fischer, Claudia Weissenböck, Michael Ricker, Anna 
Maria Birnbauer, Traude Wobornik, Andreas Minnich.
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Alte Schmiede – Jahresbericht 2014
Die „Alte Schmiede“ ist 

eine langjährig be-
währte Kooperation des 
AMS mit der Stadtgemein-
de Korneuburg. Dabei wird 
arbeitslosen Personen mit 
einem befristeten Dienst-
verhältnis die Chance ge-
geben, sich in den Arbeits-
markt wieder einzubinden. 
Professionelle Unterstüt-
zung und zusätzliche Qua-
lifizierungsmöglichkeiten 
sollen den Schritt erleich-
tern. Obwohl die finanziel-
len Mittel immer knapper 

werden, wird das Erfolgs-
projekt weitergeführt. 

30 TeilnehmerInnen 
konnten im Vorjahr diese 
Hilfe in Anspruch neh-
men. Sieben Personen war 
es möglich, eine fixe An-
stellung bei privaten Fir-
men, in der Stadtverwal-
tung oder im Stadtservice 
zu finden.

Die Herren der „Alten 
Schmiede“ haben in fol-
genden Bereichen unter-
stützende Arbeit geleistet: 
Umbauarbeiten im Rathaus 

und im Stadtmuseum, Un-
terstützung bei Umsied-
lungsarbeiten in den Kin-
dergärten, Grünraumbe-
treuung (regelmäßige Säu-
berung diverser Parkan-
lagen), Wartung der Bus-
wartehäuschen und vieles 
mehr.

Bei den Teilnehmerin-
nen lagen die Schwerpunk-
te bei der Hilfe in der Stadt-
bücherei, Büroarbeit im 
Rahmen der Stadtverwal-
tung und Unterstützung 
im Kindergarten 1.

Mario Kerber, Alexander 
Schleger, Rudolf Reigner, 
Vizebgm. Helene Fuchs-Mo-
ser und Bgm. Christian 
Gepp begutachten den neu-
en Zaun hinter dem Kinder-
garten 2, der von der „Al-
ten Schmiede“ errichtet 
wurde.

Freie Plätze im Kinderfreunde-Hort
Du kommst im Herbst in 

die Volksschule oder 
gehst schon in die Volks-
schule und möchtest den 
Nachmittag bei gemeinsa-
mem Lernen und Spielen 
verbringen?

Dann wirst du dich 
im Kinderfreunde-Hort 
wohlfühlen!

 … eine positive Atmo-
sphäre schaffen, in der 
sich alle wohlfühlen

 … auf die Bedürfnisse 
jedes Kindes eingehen

 … partnerschaftliche 
Erziehungsstile leben

 … durch Rituale, Re-
geln und Grenzen Sicher-
heit vermitteln

 … durch vielfältige Er-
fahrungsmöglichkeiten die 
ganzheitliche Entwicklung 
fördern

 … Freundschaf-
ten knüpfen und 
soziale Fähigkei-
ten unterstützen

 … Ansprech-
partner für Eltern

Für all das und 
vieles mehr steht der 
Kinderfreunde-Hort Kor-
neuburg.

Geboten wird:

 Ganzjährige Öffnungs- 

zeiten – auch 
an schulauto-
nomen Ta-
gen und in 
allen Ferien 
(außer Weih-

nachtsferien)

 Flexible 
Abholzeiten

 Professionelle 
Hausübungsbetreuung

 Kreative und abwechs-
lungsreiche Aktivitäten

Der Kinderfreunde-Hort Korneuburg bedankt sich bei den SchülerInnen der Polytechni-
schen Schule, die mit viel Freude und Ehrgeiz im Zuge eines Projektes einen Werbefol-
der für den Kinderfreundehort Korneuburg gestaltet haben.

5-Tage-Tarif:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 242 Euro mtl .
4-Tage-Tarif:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 220 Euro mtl .
3-Tage-Tarif:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 187 Euro mtl .
Geschwisterermäßigung 5-Tage-Tarif  .  .  .  .  . 417 Euro mtl .
Geschwisterermäßigung 3-Tage-Tarif  .  .  .  .  . 322 Euro mtl .
Kosten für pädagogisches Material:  .  .  .  .  .  .  25 Euro halbjährlich

Mittagessen und Jause sind im Tarif enthalten!

Kontakt: Kinderfreunde-Hort Korneuburg, Kirchen-
platz 1, 2100 Korneuburg, (0 650) 322 62 01, E-Mail: 
 kinderfreunde-korneuburg@gmx.at
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Empanadas aus Argentinien
Mariana Laura Came-

selle ist eine von 
zwei Argentinierinnen, 
die in Korneuburg leben. 
Sie hat uns ihr Rezept für 
Empanadas de carne zur 
Verfügung gestellt – herz-
lichen Dank! Gutes Gelin-
gen und guten Appetit!

Zutaten 
50 g Butter, 1 Löffel 

Öl, 1 Tasse Rinderbrühe, 
Salz, Pfeffer, Paprikapul-
ver, Kümmel, 100 g grü-
ne Oliven, 2 gekochte Eier, 
½ kg Rindfleisch faschiert, 
1 Zwiebel, 3 Schalotten, 
½ roter Paprika, 450 g 
Mehl, 100 g Fett, 1 Ei

Teig
Mehl, Fett, Ei mit Salz 

und Wasser zu einem glat-

ten Teig kneten, in drei 
Teile teilen und 15 Minu-
ten ruhen lassen.

Füllung
– Zwiebeln und Paprika 

mit Öl und Butter braten.
– Fleisch hinzufügen 

und leicht braten. Fügen 

Sie die Brühe und Gewür-
ze hinzu. 

– Sobald das Fleisch 
goldbraun ist, vom Ofen 
entfernen.

– Gehackte Oliven und 
Eier hinzufügen.

– Abkühlen lassen. 

Dann:
Den Teig ausrollen 

und Scheiben mit 14 cm 
Durchmesser ausstechen.

Zwei Esslöffel der Fül-
lung in der Mitte platzie-
ren.

Feuchten Sie den Rand 
des Teiges mit kaltem 
Wasser an.

Schließen Sie den Teig 
durch Drücken und Um-
klappen der Ränder gut.

Die Empanadas mit Ei-
gelb bestreichen.

Auf Backpapier im 
Backrohr 20 Minuten ba-
cken. 

Guten 
Appetit!

Grete Melzer und das Eltern-Kind-Modell Korneuburg

Das „Eltern-Kind-Modell 
Korneuburg – Mobile 

Kinderkrankenschwester“ 
bewährt sich bereits seit 
27 Jahren. Im Jahr 2014 
wurden insgesamt 637 
Hausbesuche und 657 
telefonische Beratungen 
durchgeführt.

Frau Melzer ist mobile 
Kinderkrankenschwester. 
Sie ist in der Stadtgemein-
de Korneuburg die erste 
Ansprechpartnerin zu allen 
Themen rund um das Neu-
geborene – und darüber 
hinaus steht sie für Fragen 
bis zu dem 14. Lebensjahr 
der Kinder zur Verfügung. 
Ihre Leistungen sind für 
die Familien kostenlos und 
werden je zur Hälfte vom 
Land NÖ und der Stadtge-
meinde Korneuburg finan-
ziert.

Nach telefonischer Ver-
einbarung kommt Frau 
Melzer persönlich zu den 

jungen Familien nach Hau-
se, übergibt den Rucksack, 
das Willkommensgeschenk 
der Stadtgemeinde, der 
mit nützlichen Dingen ge-
füllt ist. Im Rahmen dieses 
Besuchs werden oft schon 

brennende Fragen zu The-
men wie Stillen, Pflege, 
Ernährung und Schlafbe-
darf des Kindes beantwor-
tet. Der professionelle Rat, 
schließlich hat sie 27 Jah-
re Erfahrung mit Kindern, 

gibt Sicherheit bei der neu-
en Herausforderung.

Frau Melzer ist für Ihre 
Anliegen unter (0 699) 
10 29 68 48 (Montag bis 
Freitag von 8.30 bis 13 
Uhr) zu erreichen.

Grete Melzer, Bgm. Christian Gepp und Vizebgm. Helene Fuchs-Moser studieren gemein-
sam den Jahresbericht 2014.
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3B der AHS Korneuburg trifft den 
Bürgermeister der Bezirkshauptstadt

Ein Bericht von Pia Gartner (3B), Schülerin im Gymnasium Korneuburg

Lisa Ableitinger, Ina Böheim, Katharina Cech, Anna Egger, Nella Ehrnhofer, Christina Gabmayer, Pia Gartner, Elena 
Haider, Victoria Hehle, Sophie Heftfleisch, Julia Kaltenbrunner, Theresa Kases, Maria Müller, Elisa Preymann, Nicola 
Reichel, Magdalena Rogner samt Henriette Wirthner, GR Alfred Zimmermann und Bgm. Christian Gepp.

Am 26. 3. 2015 folgten 
wir (die Mädchen aus 

der 3B, AHS-Korneuburg) 
mit unserer Frau Professor 
Wirthner der Einladung un-
seres Bürgermeisters ins 
Rathaus.

Im großen Sitzungs-
saal haben wir uns mit 
Bürgermeister Christian 
Gepp und dem Umweltge-
meinderat Alfred Zimmer-
mann zusammengesetzt, 
um uns über das Thema 
„Grundwasserverschmut-
zung in Korneuburg“ zu 
informieren. Aufmerksam 
auf dieses Thema wurden 
wir durch die ORF-Repor-
tage „Am Schauplatz“, mit 
der wir uns im Unterricht 
näher beschäftigten.

Wir hatten anschließend 
Briefe an den Bürgermeis-
ter verfasst, um ihm zu zei-
gen, dass uns diese Proble-
matik sehr wichtig ist und 

dass wir gerne mit ihm da-
rüber sprechen würden. In 
einer Gesprächsrunde er-
klärte uns Herr Zimmer-
mann, dass das Grundwas-
ser regelmäßig kontrolliert 
wird und dass es unge-
fähr noch fünf Jahre dau-
ern wird, bis die Grenzwer-
te im Normalbereich liegen 
(ca. 80 % sind über Filter 
bereits gereinigt). Aber wir 
bräuchten uns keine Sor-
gen zu machen, dass das 
verseuchte Wasser in unse-
re Wasserleitungen käme, 
unser Trinkwasser sei da-
her problemlos zu benut-
zen. 

Ebenfalls haben wir er-
fahren, dass spezielle Fil-
ter eingebaut wurden, die 
dafür zuständig sind, dass 
keine Giftstoffe mehr in 
das Grundwasser fließen. 

Wir bedanken uns für 
das informative Gespräch 

beim Herrn Bürgermeis-
ter und bei Herrn Zimmer-
mann, die uns ausführlich 

über den aktuellen Stand 
der Grundwassersanierung 
informierten.

Sensationelle Leistungen der 
Korneuburger Turnerinnen

Bei den Sport-
union-Lan des-
meis ter schaf ten 
Turn10 in Möd-
ling konnten sich 
vier Turnerin-
nen aus Korneu-
burg durchset-
zen: Sanne Dijk-
stra (AK09), Ka-
tarina Andrija-
nic (AK10), Alina 
Tauber (AK12) 
und Rebeka Kra-
mer (AK15 Ober-
stufe) wurden 
mit dem Landes-
meistertitel ausgezeichnet. Vanessa Sedlacek (AK11) und 
Carolina Gabler (AK12) freuten sich über ihren Vizelan-
desmeistertitel. Bronze ging an Fernanda Gabler (AK12).

Reihe hinten v. l.: Rebeka Kramer, 
Carolina Gabler, Sophie Schuhmay-
er, Bettina Lux, Katarina Andrijanic 
und Sanne Dijkstra. Reihe vorne v. l.: 
Vanessa Sedlacek, Maria Katoch, Ka-
roline Michelmayer, Trainerin Krisz-
tina Kramer, Sandra Steindl, Alina 
Tauber und Fernanda Gabler.
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Am 12. und 13. Sep-
tember 2015 jeweils von 
10:00 bis 18:00 Uhr findet 
am Gelände der ehemali-
gen Schiffswerft Korneu-
burg das Hafenfest statt. 
Einige Vereine und Künst-
ler stellen ihre Arbeiten zur 
Schau. Für Ihr leibliches 
Wohl ist gesorgt.
n Ausstellung „DONAU ON 
TOUR“ auf dem Motorschiff 
Negrelli. 

n Rundfahrten: die Mari-
nekameradschaft FRANZ 
 FERDINAND bietet Fahrten 
mit dem in Korneuburg ge-
bauten und 1970 in Dienst 
gestellten Patrouillenboot 
NIEDERÖSTERREICH. Seit 
letztem Jahr liegt das Mu-
seumsschiff in Korneuburg 
vor Anker.
n Ausstellung „VOM 
DAMPF ZUM DIESEL“ (über 
die Entwicklung der Schiffs-

antriebe) wird in der Halle 
55 gezeigt. 

Der Museumsverein bie-
tet Schulen an, die Ausstel-
lungen DONAU ON TOUR 
und VOM DAMPF ZUM 
 DIESEL während des Unter-
richts zu besuchen. Bitte 
vereinbaren Sie einen Ter-
min (11.–15. 09. 2015).

Der Museumsverein 
freut sich auf Ihren Be-
such.

HAFENFEST 2015

Hafenfest 2012

Montmartre 
in Korneuburg
Der Künstlerevent „Mont-

martre in Korneuburg“ wird 
heuer erstmals am 28. August 
2015 im Rahmen der Langen 
Einkaufsnacht von 15 bis 21 
Uhr rund um den Rattenfän-
gerbrunnen veranstaltet.

Gegründet von den Mitglie-
dern der Kunstgruppe ART-
point, die auch Künstlerkolle-
gen der Umgebung zur Teil-
nahme an dieser Aktion einge-
laden hat, soll dieser Event als 
Initiative kunstsinniger Men-
schen Leben und Farbe in die 
Bezirkshauptstadt Korneuburg 
bringen.

Nahezu alle Bereiche der 
bildenden Kunst werden in ei-
ner ausgewogenen Mischung 
vertreten sein und einen aktu-
ellen Überblick über den Geist 
zeitgenössischer Kunst bieten.

Die Initiatoren des Projektes 
MONTMATRE freuen sich auf 
zahlreichen Besuch und dan-
ken den Sponsoren!

Bei der langen Einkaufs-
nacht erwarten Sie außerdem 
tolle Angebote und Aktionen 
in den Geschäften – unsere 
UnternehmerInnen bieten Ih-
nen ein Einkaufserlebnis bis 
21 Uhr.

Zwischen den Einkäufen 
werden die Gäste musikalisch 
unterhalten und im Anschluss 
können Sie diese Einkaufs-
nacht in den Gastronomiebe-
trieben unserer Stadt ausklin-
gen lassen.

Gabriele Ehmayer und das 
Künstlerehepaar Christian 
und Christine A Eichinger freu-
en sich auf Ihren Besuch am 
28. August am Hauptplatz.
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Besucherrekord bei der  
KORNEUBURGER WERFTBÜHNE
Mit 2.200 Besuchern 

wurde in diesem Jahr 
die 2.000-Besucher-Schall-
mauer durchbrochen und 
somit ist es auch heuer 
wieder gelungen, einen Be-
sucherrekord zu erreichen. 

Impressionen von 
Werftbühnen-Intendant 
Jürgen Gabmayer.

Mit Salut Salon ist es gelungen, Weltstars nach Korneu-
burg zu holen, und die Show, die diese Damen aus Ham-
burg in der brechend vollen Halle abgeliefert haben, war 
dementsprechend Weltklasse.

Nachtasyl war ebenfalls ausverkauft, und für mich ist 
dieser Theaterabend mein Herzblut, ganz egal, welche 
Stars da sonst noch auf dem Programm der Werftbüh-
ne stehen. Eigentlich ist bei diesem Projekt der Weg das 
Ziel. Diese vielen Stunden der Vorbereitung, die gnaden-
losen Proben mit Regisseur Karl Wozek, der Zusammen-
halt und die gute Stimmung in diesem großartigen Team 
– das alles ist so einzigartig und, wie ich überzeugt bin, 
auch sehr positiv für unsere Stadt. Wenn man aber dann 
auch noch so eine sensationelle Vorstellung beim Publi-
kum abliefern kann, wie das gelungen ist, dann ist das 
natürlich ein wunderbares Gefühl für alle, die daran so 
hart gearbeitet haben. Die Reaktion auf die Leistung der 
Korneuburger Darsteller war überwältigend positiv. Die 
ganze Stadt spricht darüber und ist begeistert.

Eine Tanzszene durfte auch diesmal nicht fehlen.

Roland Düringer hat es 
ebenfalls geschafft, nicht 
nur die Halle zu füllen, son-
dern auch das Publikum 
sehr, sehr gut zu unterhal-
ten. Viel Gescheites wurde 
sehr lustig verpackt – nicht 
nur die Lachmuskeln wur-
den strapaziert, sondern 
man konnte auch etwas 
lernen.

Beim Musikschul-Event der Korneuburger Musikfreun-
de „Let’s make music“ füllte sich die historische Halle 55 
ebenfalls bis auf den letzten Platz. Moderiert wurde die-
ser Musikevent von Peter Polevkovits von Radio Wien.

Somit war die Werftbühne auch in diesem 
Jahr ein großer Erfolg und ich freue mich schon 
ganz besonders auf das Programm der Werft-
bühne 2016. Tickets und Informationen dazu 
gibt es ab 1. Juli 2015 auf der Homepage der 
Werftbühne www.werftbuehne.at sowie im Bür-
gerservice Korneuburg. Alle Fotos: photing.com
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Sechs Schüler – sieben Preise! 
Toller Erfolg für die Musikschule

Das großartige Ergebnis 
des Bundeswettbewerbs in 
Eisenstadt: 6 Schüler konn-
ten 7 Preise erzielen! 

Annika David: 1.  Preis    
Blockflöte Solo

Laura Kulterer und Dani-
el Weilguny: 2. Preis Gitar-
renduo „Stringissimus“

Amelie und Annika Da-
vid, Julia Maurer, Kyu 
Bin Lee: 2. Preis Quartett 
„Kla4&Wir“

Musikschuldirektor Prof. 
Mag. Adolf Vasicek freut 

sich besonders über diese 
hervorragende  Leistung: 
„Ich gratuliere unseren 
PreisträgerInnen. Es freut 
mich, dass wir die Erfol-
ge der letzten Jahre nicht 
nur fortsetzen, sondern so-
gar noch steigern konnten. 
Diese Erfolge beweisen das 
hohe Niveau unserer Schü-
lerInnen. Ich danke allen 
am Erfolg beteiligten Schü-
lerInnen, deren Eltern und 
den Lehrkräften für dieses 
großartige Ergebnis.“

Das Quartett „kla4&Wir“ mit Annika David, die mit der 
Blockflöte Solo auch einen Preis gewinnen konnte.

STR Andreas Minnich, Vizebgm. Thomas Pfaffl, GR Trau-
de Wobornik, Gabriele Aron von pro musica, Esther Eisin-
ger (Schulchor), Peter Peinstingl (Stadtpfarrchor), There-
sia Lederer (Sing, Swing & Soul) und Bürgermeister Chris-
tian Gepp eröffneten die Kultur- und Musiktage.

Menuett zur Eröffnung der Musiktage
Durch einen besonderen Auftritt überraschte die 

NMS 1 von Korneuburg: Mit einem gespielten und ge-
tanzten Menuett von Mozart präsentierte sich die 1b un-
ter der Leitung von Frau FL Ester Eisinger. Dieser Auffüh-
rung folgte ein Soloauftritt von David Hofbauer mit dem 
Blondinenwalzer auf der Steirischen Harmonika. Mit Gos-
pelgesang und einem Volkslied begeisterten die Schul-
kinder weiterhin und ernteten tosenden Applaus.
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3. KORNEUBURGER 

Künstlerinnen 
und Künstler 
präsentieren 
ihre Werke 

 
Buntes  

Programm 
für  

GROSS + 
KLEIN 

——————— 
EINTRITT 

FREI !  

 
 

RATHAUSHOF 
MINNICHHOF 
GWÖLBHOF 
QUBEHOF 

LEBZELTERGASSE 5 
AUGUSTINERHOF 

PFARRHOF 

SAMSTAG 
 

13. JUNI 2015 
 

15 - 22 Uhr 

Eröffnung um 14:30 Uhr -  
am Hauptplatz beim Rattenfängerbrunnen 

 
durch Bürgermeister Christian Gepp 

Blue Stars Cheerleader und Chor der 1b der MKMS  
(Korneuburg) mit Frau Dipl.Päd. Esther Eisinger 

 
Alle Informationen gibt‘s auch im Internet unter 

 

www.hoefefest-korneuburg.at 

ORIENTIERUNGSPLAN 

Birgits Blumenbinderei 

klump&Art Crisu‘s Diner 
in Kooperation mit 

VERANSTALTER 

SPONSOREN und UNTERSTÜTZER 

MEDIENPARTNER 

KARITATIVE AKTIVITÄTEN 

TOMBOLA am Hauptplatz zugunsten der Pfarrcaritas Korneuburg 
Lustiges CHARITY–FISCHEN im Minnichhof  zur Unterstützung von Schülern der MKMS  Korneuburg 

AKTIONEN für die ÖSTERREICHISCHEN RETTUNGSHUNDEBRIGADE 
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SOMMERKINOSOMMERKINOSOMMERKINOSOMMERKINO    Arkaden LoungeArkaden LoungeArkaden LoungeArkaden Lounge    

Rose Fountain Linedancer 
RocknVision Tanzshow 
 

D`Rauchschwalben 
 
 

RocknVision Tanzshow 
 
 

offene Chorprobe PRO MUSICA 
Lesung 
 

RocknVision Tanzshow 
 

Chor PRO MUSICA 
 
RocknVision Tanzshow 
 
 
Radio Korneuburg 
Roger May und Manfred Mikysek 
 
Rose Fountain Linedancer 
 

Musik 

 

Vorführung Rettungshundebrigade  
 

Teilnahme des  
Motorradclubs und der  
Studentenverbindung Laetitia  
 

Kulinarik vom „in Vino“ 
 

Mitmachprogramm für alle 
Stoffdruck, Mitmachspiele 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
FILMVORFÜHRUNG 
„LOVE STORY“ (USA 1970) 
Regie: Arthur Hiller 
Mit Ali MacGraw, Ryan O‘Neal 

Kunst Welt im HofKunst Welt im HofKunst Welt im HofKunst Welt im Hof    Kunst AKT im Hof  
Hauptplatz 4Hauptplatz 4Hauptplatz 4Hauptplatz 4 

Kunst Sinn LebensfreudeKunst Sinn LebensfreudeKunst Sinn LebensfreudeKunst Sinn Lebensfreude 

MINNICHHOF RATHAUSHOF GWÖLBHOF QUBEHOF LEBZELTERGASSE 5 

Hauptplatz 39Hauptplatz 39Hauptplatz 39Hauptplatz 39 Hauptplatz 20Hauptplatz 20Hauptplatz 20Hauptplatz 20 Stockerauerstraße 19Stockerauerstraße 19Stockerauerstraße 19Stockerauerstraße 19 Lebzeltergasse 5Lebzeltergasse 5Lebzeltergasse 5Lebzeltergasse 5 

 

Kinder spielen Musik 
 
 

Lesung von Brigitte Hörmann  
musikalische Umrahmung:  
Gruppe "Sing": Swing &Soul /
Leitung Theresia Lederer 
 
The Tea Talk Singers 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

„D´Rauchschwalben“ -  
Wienerlieder / Leitung von  
Erika Janda Waschek 
 
 

ALFRED und ROMAN mit  
Country & Western Music 

Mitmachprogramm für alle:  
Gestaltung von Bilderrahmen mit 
Mosaiksteinen 
 

Moderation von Radio Korneuburg 
 

Kulinarik vom „Rathaus“ 

Renate Fahrnik (Keramik) 
Brigitte Hörmann (Malerei, bemalte Vasen) 
Josef Körmer (Kunsthandwerk) 
Robert Messinger (Lederbearbeitung) 
Roswitha Schubert (bemalte Keramik) 
Alexander Spindler (Holzobjekte) 
Ernst Trybula (Holzobjekte)
Ludmilla Wingelmaier (Malerei, Stoffobjekte) 

Auftritt Chor der 1b der MKMS  
Korneuburg 
 

HE-LO SZENARIUM  
Puppentheater 
 

Weinverkostung  mit der  
Vinothek „in Vino“ 
 
 
 
Lesung von Walter Baca 
 

Kesselgulasch vom Gasthaus 
zur Linde / Familie Hammer 
 

DJ Gerald  
Jenny Bell - Afrobeat - Afrojazz 
 
 
 

„the coincidence.“ – Jazz  
 
 

Dance Pointe - Ballett 
 
 
 
 
„Hula O Hawai“  
Dance Company – Hula 
 
 
Tanzschule DANEK –  
Zumba Kids – Zumba 
 

 
 
 

PRO MUSICA – Chor 
 
 
 
 

EX ORIENTE MYSTERIA –  
Orientalischer Tanz 
 
Duo FERRIC – Gesang u. Musik 

Peter Aigner (Fotografie)
Christian Eichinger (Malerei)
Christine A Eichinger (Keramik) 
Heinz Leopold Hoffmann (Aquarell) 
Renate Klaus (Aquarell) 
Christine Petsch (Klosterarbeiten, 
Kohlezeichnungen, Schmuck u. Taschen) 

 
Chill Lounge Musik  

und  
Cocktails 

 
 

Helga Jansa (Aquarellbilder) 
Miriam Keuschnig (Acrylbilder) 
Thomas Lackner (Holzobjekte) 
Daniela Veegh (handgefertigter Schmuck) 
Andrea Wimmer (Tuchmanufaktur) 

Brigitta Dusek (Malerei) 
Karl Hiesinger (Malerei) 
 

LIVEMUSIK  
 
 

LIVEMUSIK 
 
 
 
 
LIVEMUSIK 

Klaus Augustin (Malerei)  
Walter Baca (Malerei)  
Claudia Heiden (Malerei) 
Traude Kucera (Malerei)
Christian Philipp (Lederkunst) 
Rosemarie Tötzl (Malerei) 
Theresia Wiedermann (Malerei) 

Essen vom „Crisu‘s Diner“: 
Holzfäller-Spätzle,  
Blunzengröstel und Kinderteller 
 
Musik vom  
Musikhaus Weinhappl 

15:00 

15:30 
 

16:00 
 
 

16:30 
 
 

17:00 
 

 
17:30 

 

18:00 
 
 

18:30 
 
 

19:00 
 
 

 
19:30 

 

20:00 
 
 

21:00 

Natur Pur  

PFARRHOF KAISERHAUSHOF 

Kirchenplatz 1Kirchenplatz 1Kirchenplatz 1Kirchenplatz 1 Hauptplatz 11Hauptplatz 11Hauptplatz 11Hauptplatz 11 

Rosemarie Fenz (Malerei) 
Christian Sturm (Rebstockbilder) 
 

 

16:00 – 18:00 Uhr  
Weinverkostung Heurigen Moser 
 
kulinarisch verwöhnen wir Sie 
mit Irish Stew 
 
Whiskeyverkostung mit Graham 

Kunst und W ein  Das Herz von KorneuburgDas Herz von KorneuburgDas Herz von KorneuburgDas Herz von Korneuburg 

AUGUSTINERHOF 

Stockerauer Straße 14Stockerauer Straße 14Stockerauer Straße 14Stockerauer Straße 14 

15:00 
15:30 

 

16:00 
 
 

16:30 
 
 

17:00 
 
 

17:30 
 

18:00 
 

18:30 
 
 

19:00 
 
 

 
19:30 

 

20:00 
 
 

21:00 
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15:00 – 17:00 Uhr 
Kinderschminken  
 

16:00 – 18:00 Uhr 
fertige dein persönliches Bild –
auch für Erwachsene  

Der Pfarrhof öffnet um 21 Uhr. 
Der Film beginnt um 21:30 Uhr. 
 
Snacks + sommerliche Getränke 

musikalische Impressionen mit 
Manfred Lindner 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Irish Folk -  
Nick da Costa & Friends 

Augustinerhof 1, Innen 
Yonghui Deistler-Yi (Chinesische Tuschmalerei, Kalligrafie), Uschi Fellmann 
(Pop-Up Karten), Avicola Colorata (Künstlergilde), Susanne 
Kantor (Ausstellung, Führungen), Oliver Matuschek (Buddelschiffe), 
Gerhard Prieler (Tiffany), Tina Ried (Keramik), Oliver 
Schadler (Zinnfigurenmaler), Simon (Töpfer), Gabi Taubeck 
(Bilder), Heidelinde Zimmermann (Bilderbuchillustratorin) 

Augustinerhof 2, Aussen 
Monika Baumann (Keramikschmuck) 
Barbara Eigner (Schokoladepralinen) 
Claudia Hochmeister (Cicle-up, Taschen)
Roswitha Idinger (Handarbeiten) 
Imker Korneuburg (Honig) 
Hubert Görtler (Drechseln) 
Kelt -Josef Graf (Metalldesign) 
Renate König (Ikonen, Gablonzer Schmuck) 
Eva Netroval (Edelstein, Koralle, Perle) 
Harry Raab (Holzbildhauer) 
Tanja Schmied (Kräuterladen) 
Eva Schnepf (Glasperlenkunst) 

 
 
 

ab 16:00 Uhr  - Kostproben vom 
Weingut Jatschka aus Stetten 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

The Tea Talk Singers 
 
 
 
 
 

 

 
Teilnahme des Museumsvereins 
Korneuburg 
 
Mitmachprogramm für alle:  
Reliefgießen, Lederschnitzen, 
Linoldruck und –schnitzen 
 
Lustiges Charity–Fischen  
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SOMMERKINOSOMMERKINOSOMMERKINOSOMMERKINO    Arkaden LoungeArkaden LoungeArkaden LoungeArkaden Lounge    

Rose Fountain Linedancer 
RocknVision Tanzshow 
 

D`Rauchschwalben 
 
 

RocknVision Tanzshow 
 
 

offene Chorprobe PRO MUSICA 
Lesung 
 

RocknVision Tanzshow 
 

Chor PRO MUSICA 
 
RocknVision Tanzshow 
 
 
Radio Korneuburg 
Roger May und Manfred Mikysek 
 
Rose Fountain Linedancer 
 

Musik 

 

Vorführung Rettungshundebrigade  
 

Teilnahme des  
Motorradclubs und der  
Studentenverbindung Laetitia  
 

Kulinarik vom „in Vino“ 
 

Mitmachprogramm für alle 
Stoffdruck, Mitmachspiele 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
FILMVORFÜHRUNG 
„LOVE STORY“ (USA 1970) 
Regie: Arthur Hiller 
Mit Ali MacGraw, Ryan O‘Neal 

Kunst Welt im HofKunst Welt im HofKunst Welt im HofKunst Welt im Hof    Kunst AKT im Hof  
Hauptplatz 4Hauptplatz 4Hauptplatz 4Hauptplatz 4 

Kunst Sinn LebensfreudeKunst Sinn LebensfreudeKunst Sinn LebensfreudeKunst Sinn Lebensfreude 

MINNICHHOF RATHAUSHOF GWÖLBHOF QUBEHOF LEBZELTERGASSE 5 

Hauptplatz 39Hauptplatz 39Hauptplatz 39Hauptplatz 39 Hauptplatz 20Hauptplatz 20Hauptplatz 20Hauptplatz 20 Stockerauerstraße 19Stockerauerstraße 19Stockerauerstraße 19Stockerauerstraße 19 Lebzeltergasse 5Lebzeltergasse 5Lebzeltergasse 5Lebzeltergasse 5 

 

Kinder spielen Musik 
 
 

Lesung von Brigitte Hörmann  
musikalische Umrahmung:  
Gruppe "Sing": Swing &Soul /
Leitung Theresia Lederer 
 
The Tea Talk Singers 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

„D´Rauchschwalben“ -  
Wienerlieder / Leitung von  
Erika Janda Waschek 
 
 

ALFRED und ROMAN mit  
Country & Western Music 

Mitmachprogramm für alle:  
Gestaltung von Bilderrahmen mit 
Mosaiksteinen 
 

Moderation von Radio Korneuburg 
 

Kulinarik vom „Rathaus“ 

Renate Fahrnik (Keramik) 
Brigitte Hörmann (Malerei, bemalte Vasen) 
Josef Körmer (Kunsthandwerk) 
Robert Messinger (Lederbearbeitung) 
Roswitha Schubert (bemalte Keramik) 
Alexander Spindler (Holzobjekte) 
Ernst Trybula (Holzobjekte)
Ludmilla Wingelmaier (Malerei, Stoffobjekte) 

Auftritt Chor der 1b der MKMS  
Korneuburg 
 

HE-LO SZENARIUM  
Puppentheater 
 

Weinverkostung  mit der  
Vinothek „in Vino“ 
 
 
 
Lesung von Walter Baca 
 

Kesselgulasch vom Gasthaus 
zur Linde / Familie Hammer 
 

DJ Gerald  
Jenny Bell - Afrobeat - Afrojazz 
 
 
 

„the coincidence.“ – Jazz  
 
 

Dance Pointe - Ballett 
 
 
 
 
„Hula O Hawai“  
Dance Company – Hula 
 
 
Tanzschule DANEK –  
Zumba Kids – Zumba 
 

 
 
 

PRO MUSICA – Chor 
 
 
 
 

EX ORIENTE MYSTERIA –  
Orientalischer Tanz 
 
Duo FERRIC – Gesang u. Musik 

Peter Aigner (Fotografie)
Christian Eichinger (Malerei)
Christine A Eichinger (Keramik) 
Heinz Leopold Hoffmann (Aquarell) 
Renate Klaus (Aquarell) 
Christine Petsch (Klosterarbeiten, 
Kohlezeichnungen, Schmuck u. Taschen) 

 
Chill Lounge Musik  

und  
Cocktails 

 
 

Helga Jansa (Aquarellbilder) 
Miriam Keuschnig (Acrylbilder) 
Thomas Lackner (Holzobjekte) 
Daniela Veegh (handgefertigter Schmuck) 
Andrea Wimmer (Tuchmanufaktur) 

Brigitta Dusek (Malerei) 
Karl Hiesinger (Malerei) 
 

LIVEMUSIK  
 
 

LIVEMUSIK 
 
 
 
 
LIVEMUSIK 

Klaus Augustin (Malerei)  
Walter Baca (Malerei)  
Claudia Heiden (Malerei) 
Traude Kucera (Malerei)
Christian Philipp (Lederkunst) 
Rosemarie Tötzl (Malerei) 
Theresia Wiedermann (Malerei) 

Essen vom „Crisu‘s Diner“: 
Holzfäller-Spätzle,  
Blunzengröstel und Kinderteller 
 
Musik vom  
Musikhaus Weinhappl 

15:00 

15:30 
 

16:00 
 
 

16:30 
 
 

17:00 
 

 
17:30 

 

18:00 
 
 

18:30 
 
 

19:00 
 
 

 
19:30 

 

20:00 
 
 

21:00 

Natur Pur  

PFARRHOF KAISERHAUSHOF 

Kirchenplatz 1Kirchenplatz 1Kirchenplatz 1Kirchenplatz 1 Hauptplatz 11Hauptplatz 11Hauptplatz 11Hauptplatz 11 

Rosemarie Fenz (Malerei) 
Christian Sturm (Rebstockbilder) 
 

 

16:00 – 18:00 Uhr  
Weinverkostung Heurigen Moser 
 
kulinarisch verwöhnen wir Sie 
mit Irish Stew 
 
Whiskeyverkostung mit Graham 

Kunst und W ein  Das Herz von KorneuburgDas Herz von KorneuburgDas Herz von KorneuburgDas Herz von Korneuburg 

AUGUSTINERHOF 

Stockerauer Straße 14Stockerauer Straße 14Stockerauer Straße 14Stockerauer Straße 14 
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15:00 – 17:00 Uhr 
Kinderschminken  
 

16:00 – 18:00 Uhr 
fertige dein persönliches Bild –
auch für Erwachsene  

Der Pfarrhof öffnet um 21 Uhr. 
Der Film beginnt um 21:30 Uhr. 
 
Snacks + sommerliche Getränke 

musikalische Impressionen mit 
Manfred Lindner 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Irish Folk -  
Nick da Costa & Friends 

Augustinerhof 1, Innen 
Yonghui Deistler-Yi (Chinesische Tuschmalerei, Kalligrafie), Uschi Fellmann 
(Pop-Up Karten), Avicola Colorata (Künstlergilde), Susanne 
Kantor (Ausstellung, Führungen), Oliver Matuschek (Buddelschiffe), 
Gerhard Prieler (Tiffany), Tina Ried (Keramik), Oliver 
Schadler (Zinnfigurenmaler), Simon (Töpfer), Gabi Taubeck 
(Bilder), Heidelinde Zimmermann (Bilderbuchillustratorin) 

Augustinerhof 2, Aussen 
Monika Baumann (Keramikschmuck) 
Barbara Eigner (Schokoladepralinen) 
Claudia Hochmeister (Cicle-up, Taschen)
Roswitha Idinger (Handarbeiten) 
Imker Korneuburg (Honig) 
Hubert Görtler (Drechseln) 
Kelt -Josef Graf (Metalldesign) 
Renate König (Ikonen, Gablonzer Schmuck) 
Eva Netroval (Edelstein, Koralle, Perle) 
Harry Raab (Holzbildhauer) 
Tanja Schmied (Kräuterladen) 
Eva Schnepf (Glasperlenkunst) 

 
 
 

ab 16:00 Uhr  - Kostproben vom 
Weingut Jatschka aus Stetten 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

The Tea Talk Singers 
 
 
 
 
 

 

 
Teilnahme des Museumsvereins 
Korneuburg 
 
Mitmachprogramm für alle:  
Reliefgießen, Lederschnitzen, 
Linoldruck und –schnitzen 
 
Lustiges Charity–Fischen  
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   Gasgerätekundendienst 
      Thermenwartung/Kessel 
    für die Postleitzahl 2100……………………  €  179,99 

     im Zuge einer Wartungsvereinbarung…€  169,99 

                 (inkl. Anfahrtszeit und Service) 

     FRÜHLINGSAKTION 2015  Gutschein € 10,-- 

                                      (pro Haushalt!) 

            T: 0699/10203062 

   www.mlgas.at                        office@mlgas.at 

Korneuburger fördern Buchrestaurierungen

Martin Schuster, Stadtamtsdirektorin Waltraud Mayer, KR Norbert Schaller, Bgm. Chris-
tian Gepp, Gottfried Schiessl mit Gattin Elisabeth, Manuela Nowak und Angelika Bruny 
sowie Otto Schweizer spendeten für historische Bücher des Stadtarchivs.

Im Jahr 1995 hat die Stadt-
gemeinde Korneuburg 

begonnen, die Mitbürge-
rinnen und Mitbürger in 
den Erhalt der Kulturgüter 
durch die Übernahme von 
Buchpatenschaften einzu-
beziehen. Durch die Ver-
gabe solcher Buchpaten-
schaften konnten bereits 
an die 40.000 € gesam-
melt und zur Erhaltung die-
ses Kulturgutes eingesetzt 
werden. Damit ist Korneu-
burg führend auf dem Weg 
zur Sicherung von histori-
schem Wissen.

Im Rahmen der Eröff-
nung der diesjährigen Mu-
sik- und Kulturtage konn-
ten die Buchpaten Bürger-
meister Christian Gepp, 
MSc, Kommandant HBI Mar-
tin Schuster, Stadtamts-
direktorin Waltraud May-
er, KR Norbert Schaller, 
MR Dr. Gottfried Schiessl, 

die SPÖ-Frauen Manuela 
Nowak und Angelika Bru-
ny sowie auch Dkfm. Otto 
Schweizer begrüßt werden. 

Die restaurierten Archi-
valien beinhalteten unter 
anderem ein Tes ta ments-
pro to koll aus dem Jahre 

1444, eine Zunfturkunde 
der Fassbinder aus dem 
Jahre 1779 sowie die Er-
neuerung der Feuerord-
nung von 1812. 

Der Gesamtwert der 
Restaurierungen betrug 
3.345 Euro.

Selbst Buchpate,  war es 
Bürgermeister Gepp eine 
besondere Freude, sich 
bei den übrigen Buchpa-
ten für den großzügigen 
Beitrag zum Erhalt der al-
ten Schriftstücke zu be-
danken.
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Eröffnung Pfarrheim und Ägydiussaal
Am 24. Mai 2015 wur-

de das Pfarrheim wie-
dereröffnet. Nach einem 
festlichen Gottesdienst um 
9:30 Uhr, der vom Stadt-
pfarrchor St. Ägyd feier-
lichst gestaltet wurde, be-
gaben sich die meisten 
Messbesucher ins neue 
Pfarrheim, um dieses neu 
zu entdecken.

Moderiert von Peter 
Madlberger und Magdale-
na Schindler, kamen eini-
ge der am Bau beteiligten 
Personen zu Wort. Klaus 
Michal fasste das Baupro-
jekt zusammen und be-
dankte sich bei seinem 
Team für vier Jahre intensi-
ve Arbeit im Bauausschuss.

Stift zahlte mit
Vom Stift Klosterneu-

burg, das maßgeblich fi-
nanziell und organisa-
torisch am Bau beteiligt 
war, überbrachte Novi-
zenmeister Anton Höslin-
ger  CanReg die Grüße von 
Propst Bernhard Backov sky 
CanReg. 

Der stellvertretende Vor-
sitzende des Pfarrgemein-
derates, Michael Jatschka, 
konnte einen Überblick da-
rüber geben, wie die vielen 
Pfarrgruppen das neuge-
staltete Heim nutzen kön-
nen. Pfarrer Stefan Koller 
dankte allen Beteiligten 
und überreichte dem Bau-
ausschuss eine kleine Auf-
merksamkeit. 

Den Abschluss des Fest-
aktes markierte die Seg-
nung des Pfarrheims durch 
Herrn Anton Höslinger 

CanReg, wo auch die neu 
installierte und von Frau 
Ludmilla Wingelmaier ge-
malte Ikone des heiligen 
Ägydius gesegnet wurde. 
Nach dem Schutzpatron 
unserer Pfarre wurde auch 
der neu gestaltete Ägy-
dius saal benannt, in dem 
die Ikone einen besonde-
ren Platz gefunden hat.

Im Anschluss an den 
Festakt, der von der Stadt-
musik Korneuburg fest-
lich umrahmt wurde, spiel-
te die Band Late Night auf, 
und die Gäste konnten 
sich bei einem entspann-
ten Frühschoppen im Ägy-
diussaal wohlfühlen oder 

sich auf Erkundungstour 
durchs Pfarrheim begeben.

Die Pfarre dankt allen, 
die bei der Sanierung und 

Adaptierung mitgeholfen 
haben, und allen Gästen 
für das fulminante Eröff-
nungsfest.  M. Jatschka

Rudolf Röhricht, Ludmilla Wingelmaier, Ante Marijic, Pfarrer Stefan Koller, Anton Hös-
linger, Klaus Michal, Helmut Stöckl, Eva Gaunerstorfer, Michael Jatschka, Sibylla Michal, 
Magdalena Schindler.  Foto: C. Stadler
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Was gibt es Neues im Stadtmuseum Korneuburg?
Die Ausstellung KOR-

NEUBURG EINST & JETZT, 
die anhand von alten und 
neuen Bildern versucht, die 
Entwicklung der Stadt und 
das Bewahren des Orts-
bildes zu zeigen, ist bis 
30. August 2015 zu sehen. 

Eines der ältesten 
 Gebäude der Stadt

In der Roßmühlgasse 
befindet sich eines der äl-
testen erhaltenen Gebäu-
de Korneuburgs. Diesem 
ist die Ausstellung SYNA-
GOGE. ROSSMÜHLE. GA-
RAGE. Für immer Rui-
ne? gewidmet, die bis 27. 
September 2015 gezeigt 
wird. Anfang des 14. Jahr-
hunderts als Synagoge er-
richtet, ist dieses Gebäu-

de nach wissenschaftlicher 
Untersuchung und Beurtei-
lung im deutschsprachigen 
Raum eines der bemer-
kenswertesten und wich-
tigsten Zeugnisse mittelal-

terlicher Synagogen-Archi-
tektur und damit weit über 
unsere Grenzen hinaus be-
kannt.

Über aktuelle Veran-
staltungen, Öffnungszei-

ten und weitere Aktivitä-
ten des Museumsvereins 
Korneuburg informiert seit 
einiger Zeit auch die face-
book-Seite (www.facebook.
com/Museumsverein Kor-
neuburg) sowie die Home-
page: www.museums-
verein-korneuburg.at.

pro musica jubiliert mit „Sing for Joy“
Die Korneuburger Mu-

siktage gewinnen an 
Schwung. Anfang Mai lie-
ferte der in Korneuburg 
bestens eingeführte Chor 
pro musica seinen diesjäh-
rigen Beitrag. 

In der bis auf den letz-
ten Platz besetzten Augus-
tinerkirche war das Motto 
„Muttertag“ bestimmend 

für das Programm. Von 
Anton Bruckner bis Leo-
nard Cohen reichte der Bo-
gen der Darbietungen, und 
dabei wurden Gospels und 
alte Chormusik so ineinan-
der verwoben, dass man-
cher Zuhörer danach nicht 
mehr wusste, welcher Art 
Musik er eher zugeneigt ist.
Damit verfolgt pro musica 

konsequent den Kulturauf-
trag, den die Stadtregie-
rung Korneuburgs von ih-
ren Vereinen erwartet. 

Es soll dazugesagt wer-
den, dass die Sänger und 
auch der Moderator ihre 
Spitzenleistungen unent-
geltlich erbracht haben. 
Diese Leistung für Korneu-
burg war „Spitze“.

Pro musica gab im Rahmen der Korneuburger Musiktage ein fulminantes Konzert in 
der Augustinerkirche.

Die ehemalige Synagoge in der Roßmühlgasse.

Kontakt: Museumsver-
ein Korneuburg, 2100 
Korneuburg, Dr.-Max-
Burckhard-Ring 11.
Mail: museumsverein.
korneuburg@gmx.at,
Tel. (0 22 62) 725 33 
(So.–Di. 9 bis 12 Uhr).
Geöffnet: jeden Sonn-
tag von 9 bis 12 Uhr, 
nach Vereinbarung wei-
tere Termine möglich.

Volksschulen: 
Schulische 
Tagesbetreuung
1–2 Tage 45 Euro
3 Tage 66 Euro
4 Tage 88 Euro
5 Tage 110 Euro

Diese Preise gelten ab 
September 2015. Der Be-
treuungsbetrag pro Monat 
und pro Kind ist exklusi-
ve Essensbeitrag und Bas-
telbeitrag inkl. Mehrwert-
steuer.

Die Preisgestaltung wur-
de in Absprache mit den 
Umlandgemeinden abge-
stimmt, um auch weiterhin 
eine optimale Betreuung 
der Kinder gewährleisten 
zu können. Nähere Infor-
mationen dazu unter na-
tascha.muellauer@korneu-
burg.gv.at oder unter der 
Telefonnummer (0 699) 
15 770 400.

Die nächste 
STADT ZEITUNG 
erscheint im 

 September 2015.
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Intendanz: Mag. Fritz Stein
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Samstag, 8. August   20.00 Uhr Guggenberger Halle

My Bigband Dreams
Viktor Gernot live mit der  live mit der  live mit der Richard Österreicher 
Bigband und Hits von Tony Bennett, Frank Sinatra u.v.a. und Hits von Tony Bennett, Frank Sinatra u.v.a. und Hits von Tony Bennett, Frank Sinatra u.v.a.

Donnerstag, 13. August   20.00 Uhr Rathaushof/Stadtsaal

Ich pfeif’ auf die Oper
Das Das Das Concilium musicum WienConcilium musicum WienConcilium musicum Wien spielt die schönsten 
Arien von Mozart, Offenbach, Puccini & J. Strauss und Arien von Mozart, Offenbach, Puccini & J. Strauss und Arien von Mozart, Offenbach, Puccini & J. Strauss und Arien von Mozart, Offenbach, Puccini & J. Strauss und 
Nikolaus HabjanNikolaus HabjanNikolaus HabjanNikolaus Habjan pfeift sie für uns!

Samstag, 15. August   20.00 Uhr   Stadtsaal

Komm ein bisschen mit nach Italien
Schlagerrevue der 50er & 60er-Jahre mit Schlagerrevue der 50er & 60er-Jahre mit Schlagerrevue der 50er & 60er-Jahre mit Schlagerrevue der 50er & 60er-Jahre mit K. Dorian, 
A. KohlerA. KohlerA. Kohler, M. RichterM. RichterM. Richter &  &  & M. Richter & M. RichterM. Richter & M. RichterM. Richter & M. Richter Die Zuckerwatte ComboDie Zuckerwatte ComboDie Zuckerwatte Combo

Donnerstag, 20. August   20.00 Uhr   Rathaushof

Raindrops keep falling on my head
Tini KainrathTini KainrathTini Kainrath singt die unsterblichen Evergreens von  singt die unsterblichen Evergreens von  singt die unsterblichen Evergreens von  singt die unsterblichen Evergreens von 
Burt BacharachBurt BacharachBurt BacharachBurt BacharachBurt Bacharach und  und  und MusicalhitsMusicalhitsMusicalhits vom Broadway vom Broadway vom Broadway

Samstag, 22. August   20.00 Uhr   Guggenberger Halle

Wiener Lieder
Karl Markovics & Wolf BachofnerKarl Markovics & Wolf BachofnerKarl Markovics & Wolf BachofnerKarl Markovics & Wolf Bachofner präsentieren Ihr Karl Markovics & Wolf Bachofner präsentieren Ihr Karl Markovics & Wolf Bachofner
Erfolgsprogramm, mit den Erfolgsprogramm, mit den Erfolgsprogramm, mit den Erfolgsprogramm, mit den Neuen Wiener Concert 
Schrammeln & Alexander KukelkaAlexander KukelkaAlexander KukelkaAlexander Kukelka

Kartenpreise Kartenpreise Kartenpreise Kartenpreise von € 15,– bis 36,–
KartenKartenKarten: Tel. 02262/770 411 &  02262/770 411 &  02262/770 411 &  02262/770 411 & Fax 02262 - 770 115
Bestellungen und Informationen im Internet unter:Bestellungen und Informationen im Internet unter:Bestellungen und Informationen im Internet unter:Bestellungen und Informationen im Internet unter:Bestellungen und Informationen im Internet unter:Bestellungen und Informationen im Internet unter:
www.korneuburgermusiksommer.at

Stadtsaal

Komm ein bisschen mit nach Italien
AUSVeRKAUfT

MMMMUSUSUSUSUSUSUSIKIKIKIKIKIKSOMMER
KKKKKKorneuburKorneuburK �

MMER
�

MMER
orneubur�orneubur er �er �

8. – 22. August 2015
21.

Donnerstag, 20. August   20.00 Uhr   Rathaushof

Raindrops keep falling on my head
AUSVeRKAUfT
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Ehrungen,

Gratulationen

Dank und Ehre für ausge-
schiedene Gemeinderäte

Es war ein sehr feierli-
cher Rahmen im großen Sit-
zungssaal im Korneuburger 
Rathaus, dem Anlass ent-
sprechend. Bürgermeister 
Christian Gepp hatte einge-
laden und viele Ehrengäste 
waren gekommen, um der 
Verabschiedung beizuwoh-
nen. Erstmalig wurden jene 
Mitglieder des Gemeindera-
tes, die in der abgelaufenen 
Legislaturperiode aus dem 
Gemeinderat ausgeschieden 
sind, geehrt. 

Gepp: „Nicht nur Arbeit 
 einfordern …“

Bgm. Christian Gepp: „Ich 
persönlich finde es sehr 
wichtig, nicht nur Arbeit 
einzufordern, sondern auch 
die geleistete Arbeit zu wür-
digen und sich ehrlich zu 
bedanken. Das gesamte Ge-
meinderatsteam hat in den 
letzten Jahren ein enormes 

Arbeits pen sum geleistet – 
dies wäre nicht möglich ge-
wesen ohne den unermüd-
lichen Einsatz unserer Ge-
meindemandatare. Den heu-
tigen Tag wollen wir zum 
Anlass nehmen, um Danke 
zu sagen.“ 

Die geehrten Gemeinde-
räte „außer Dienst“ erhielten 
eine Urkunde der Stadtge-
meinde sowie eine Korneu-
burg-Uhr und durften sich 
ins Goldene Buch der Stadt-
gemeinde Korneuburg ein-
tragen. 

Für mehr als 10-jähri-
ge Tätigkeit im Gemeinde-
rat erhielten Stefanie Mann-
hart, Margarete Rauner und 
Robert Zodl Ehrenzeichen in 
Bronze beziehungsweise Sil-
ber verliehen. 

Musikalisch umrahmt 
wurde der Festakt von ei-
nem Bläserensemble der 
Musikschule Korneuburg. 

Margarete Rauner, Gabriele Ehmayer, Stefanie Mann-
hart, Sabine Gehart, Elisabeth Schindler, Robert Zodl, Ste-
fanie Winkler, Kurt Feichtinger, Gottfried Berger, Richard 
Schenkirsch, Thomas Pilwax, Friedrich Lang, Bgm. Christi-
an Gepp, Gabriele Karanz, Vizebgm. Thomas Pfaffl, Johann 
Pfau, Stadtpfarrer Stefan Koller, Ante Marjic, Vizebgm. He-
lene Fuchs-Moser, Stadtamtsdirektorin Waltraud Mayer.

Leopold Angrosch feierte 
seinen 90. Geburtstag

Den 90. Geburtstag hat Leopold Angrosch am 17. Mai im 
Kreise der Familie gefeiert.

Doch auch GR Friedrich Blihall ließ es sich nicht nehmen, 
in Vertretung des Bürgermeisters seine Glückwünsche zu 
übermitteln.

Jubiläumsurkunde für die 
freiwillige Feuerwehr

Die freiwillige Feuerwehr der Stadt Korneuburg erhielt 
anlässlich ihres 150-jährigen Bestehens eine Jubiläums-
urkunde überreicht. Die Festveranstaltung fand in St. Pölten 
im Landtagssaal statt.

Jubilar Leopold Angrosch mit Gattin und Schwager, GR Fritz 
Blihall.

VM Boris Schalko-Strießnig, LR Stephan Pernkopf, Landes-
feuerwehrkommandant Dietmar Fahrafellner, LH Erwin 
Pröll, Altkommandant ELFR Erich Futschek, Bgm. Christian 
Gepp und OV Peter Sturm bei der Festveranstaltung.
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EhrungEn in dEn  MonatEn März bis Mai 2015

Herzliche 
Glückwünsche …

zum 75. Geburtstag
Frieda Bramböck, Wolfgang Wilim, 
Erika Schönmüller, Anneliese Guth, 
Stefan Bruha, Maximillian Kahrer, Kurt 
Höllmüller, Adolf Woditschka, Ilse Tau-
beck, Annemarie Kral, Felix Marchl, 
Josef Gschwindl, Werner Kusebauch, 
Ing. Walter Ho rejs, Adolf Essl, Antonia 
Praschinger, Gertrude Scharinger, 
Günter Molzer, Ludwig Jelinek, Marian-
ne Molzer, Hermann Schiessl, Hannelo-
re Gangelberger, Franz Mascherbauer, 
Liselotte Blaschek, Charlotte Dietz, 
Helmut Frömcke, Gottfried Maly, Heinz 
Kuffner, Eva Stark, Erika Kaltenbrun-
ner, Barbara Eder, Istrid Rafalzik, 
Wilhelmine Bieringer, Winfried Kehrer, 
Andreas Scheuer, Traute Weiss, Walter 

Tutschku, Erich Mikulic, Karl Meixner.

zum 80. Geburtstag
Stefanie Müller, Friedrich Dawid, 
Mathilde Uhrl, Gertraud Staringer, 
Theresia Czehowsky, Karoline Judex, 
Gerlinde Schäfer, Johann Schober, 
Adolf Höllrigl, Josefa Joham, Martha 
Wittmann, Ernst Bramböck, Franz 
Kadrnoska, Erwin Größinger, Walter 
Stadtlbauer, Heinrich Jöbstl, Heinrich 
Koller. Karl Wittmann, Emil Purkert, 
Rupert Günthör, Dr. Walter Guggen-
berger.

zum 85. Geburtstag
Margarete Bankmann, Magdalena 
Zöbinger, Josef Britt, Walter Müllner, 
Emmerich Major, Josefine Mukstadt, 
Maria Bröckner, Josefine Porak, Franz 
Haider, Leopold Paj pach, Margaretha 
Schaukal.

zum 90. Geburtstag

Leopoldine Kleedorfer, Josef Brand, 
Elisabeth Bruckmühler, Dr. Werner 
Kaufmann, Hilde Habermayer.

zum 95. Geburtstag
Maria Köck, Hilda Röglsperger, Vikto-
ria Gruber, Elfriede Himsl, Franz Kainz, 
Anna Lorenz, Rosa Schörg. 

zur goldenen Hochzeit
Werner und Gertrude Feuereis, Konrad 
und Annemarie Gross, Kurt und Ingrid 
Sladek, Walter und Helene Hödl, Wil-
helm und Martha Remsberger, Dr. Wal-
ter und Erika Guggenberger

zur diamantenen Hochzeit
Engelbert und Theresia Benedikter.

… und die besten Wünsche 
für Ihren weiteren 
Lebensweg!

Freiwillige Feuerwehr:  
Beförderungen & Angelobungen

Anlässlich des alljährlichen „Floriani“ versammelten 
sich die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Stadt Korneuburg in der Stadtpfarr-

kirche. Die Sonntagsmesse, zelebriert von Stadtpfarrer 
Mag. Stefan Koller, stand ganz im Zeichen der Feuer-
wehr. 

In einer Rede gewährte Kommandant HBI Martin 
Schuster einen Ausblick auf die Aufgaben und Heraus-
forderungen im Jahr 2015 und dankte seiner Feuer-
wehrmannschaft für den bisherigen tatkräftigen Ein-
satz für die Stadt Korneuburg.

Befördert wurden: Fabian Beu-
tel zum Feuerwehrmann, Patrick 
Hofmann zum Feuerwehrmann,  
 Martin Jany zum Feuerwehrmann, 
Markus Manhart zum Oberfeu-
erwehrmann, Kurt Dworak zum 
Oberfeuerwehrmann, Roland Glett-
hofer zum Löschmeister; mit Ferdi-
nand Wieshofer (an der Standarte), 
Martin Schuster, Martin Peterl, Pe-
ter Sturm (Kommando), Bgm. Chris-
tian Gepp und Vizebgm. Thomas 
Pfaffl.

Folgende FeuerwehrkameradInnen 
wurden für den Dienst als freiwil-
liges Feuerwehrmitglied in Korneu-
burg angelobt: Rene Möslinger, Jür-
gen „Jonny“ Maresch, Agnes Tögl-
hofer, Dominik Moritz, Maximilian 
Aichelburg jun., Philipp Trost (Zi-
vildienstleistender), Fabian Beu-
tel, Patrick Hofmann; mit Martin 
Jany, Ferdinand Wieshofer (an der 
Standarte), Martin Schuster, Martin 
Peterl, Peter Sturm (Kommando), 
Bgm. Christian Gepp und Vizebgm. 
Thomas Pfaffl.
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Sportlerehrung bei Kaiserwetter

GR Sabine Fuchs-Tröger, Stefan Forstner, Silvia Grill, Erika Tauker, Johanna Hitz, Betti-
na Nikendey, GR Hannes Minatti, Conny Hiesinger, Denise Gruber, Julia Amon, Pia Mi-
natti, Sara Petrova, Theres Steiner, Johanna Schindler, Kathrin Lauter, Bgm. Christian 
Gepp, und im Vordergrund: Julia Neumann, Marlene Madner-Neichl, Tatjana Huf, Ella 
Cvijetinovic, Panka Schuster.

Biker: Top bei der 
Technik und im Gelände

Sechs Korneuburger Nachwuchsbiker des URC Bikerei 
starteten im Mai beim Kids-Bike-Opening in Graz/Statt-
egg und behaupteten sich in einem sehr stark besetz-
ten Starterfeld mit 251 Kids aus 8 Nationen. Für die Fah-
rer galt es, einen Kombi-Bewerb aus Technik und Cross 
Country zu absolvieren, wobei das Ergebnis des Technik-
bewerbs den Startplatz beim Cross Country ergab. Alle 
URC-Bikerei-Fahrer zeigten im Rennen eine tolle Fahrtech-
nik und bewiesen außerdem gute Kondition.

Stefan Klien konzentriert im Parcours.

Kinderprogramm 
im Florian-Berndl-Bad!

Spaß, Abwechslung und 
gute Laune ist im Flori-
an-Berndl-Bad immer ga-
rantiert.

Während der Sommerfe-
rien gibt es heuer ein be-
sonderes Zusatzangebot. 

In Zusammenarbeit mit 
dem Netzwerk „Wir sind 
Kinder“ wird es im Juli und 
August an zwei Tagen der 

Woche spezielle Aktionen 
geben, viele davon wet ter-
unabhängig im Frei- oder 
Hallenbad. Genaue Details 
entnehmen Sie bitte der 
Homepage www.berndl-
bad.at.

Am 19. 07. und am 
30. 08. finden wieder un-
sere beliebten „Aqua Zor-
bing Action Days“ statt.

Bei Kaiserwetter fand 
am Hauptplatz vor dem 
Rathaus die Sportlereh-
rung statt. 200 Sportler 
und Trainer wurden für 
ihre hervorragenden Leis-
tungen im Jahr 2014 ge-
ehrt. 

Die Besten der Besten:
Team des Jahres: Uni-

on Handball Damen – er-

reichten als jüngstes Team 
den 5. Platz in der ersten 
Handballliga

Sportlerin des Jahres: 
Karoline MISCHEK, Tisch-
tennis – mehrfache öster-
reichische Meisterin und 
9. bei den Youth Olympic 
 Games in Nanjing (China)

Sportler des Jahres: 
Günther REINWALD, Kick-

boxclub Korneuburg – ös-
terreichischer Meister und 
3. Platz bei der WM in Rimi-
ni (nicht anwesend)

Newcomer Award: 
ATUS Korneuburg Jugend 
C – österreichischer Meis-
ter und NÖ Landesmeister

Folgende Sportmedail-
len wurden vergeben:

Sportmedaille in Gold:

Romana Dworzak – VHS 
Cheerleaders Blue Stars

Robert Manhart – ASC 
Marathon

Erich Rebler – ASC Ma-
rathon

Paul Horniatschek – ASC 
Marathon

Sportmedaille in Silber:

Helga Schwarz – ATUS 
Korneuburg

Elisabeth Müller – ATUS 
Korneuburg

Norbert Schirmbrand – 
ATUS Korneuburg

Sportmedaille in Bronze:

Katharina Auer – ATUS 
Korneuburg

Regina Spitaler – ATUS 
Korneuburg

Hannes Lorenz – ATUS 
Korneuburg

Kurt Broneder – Schach-
verein Korneuburg
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Sportfest: 500 Kids waren dabei! 
Freiluft-Fitness-Center eröffnet

Benjamin Milleder und Mario Müllner (am Crosstrainer) 
freuen sich mit VstDir. Armand Drobesch, GR Sabine 
Fuchs-Tröger, VStDir. Ingeborg Wingelhofer und Bgm. 
Christian Gepp über das neue Sportangebot in Korneu-
burg.

Mit einem großen Sport-
fest wurde der Kor-

neuburger Bewegungspark 
eröffnet. 500 Schülerinnen 
und Schüler der Korneu-
burger Schulen waren mit 
von der Partie. 

Die VolksschülerIn-
nen turnten am Vormit-
tag, am Nachmittag lie-
ßen sich die Größeren in-
struieren. Traubenzucker, 
Mineralwasser und Äpfel 
standen zur Verfügung, 
um den Blutzucker manch 
ausgepowerter Kids wie-
der auf gleich zu bringen. 
Ein Stangenlauf-Wettbe-
werb brachte einige Läufe-
rinnen und Läufer sehr ins 
Schwitzen. Viele Körperbe-
wusste trainieren bereits 
regelmäßig in der neuen 
Anlage, auch die Sportpä-
dagogInnen sind von dem 

Angebot begeistert und 
werden hier Turnstunden 
abhalten. Die Errichtung 
der Sportanlage wurde von 
der Sparkasse Korneuburg 
unterstützt.

„Mit dem Bewegungs-
park stellen wir für alle Al-
tersgruppen eine öffentli-
che Sportmöglichkeit, ein 
Fitnesscenter unter Bäu-
men, zur Verfügung. Wir 
freuen uns für Korneu-
burg, diesen internatio-
nalen Trend anbieten zu 
können“, so Bürgermeister 
Christian Gepp. 

Der Bewegungspark ist 
im Jubiläumspark unterge-
bracht: An jedem der 10 
Geräte wird an einer Tafel 
erklärt, wie die Geräte be-
nutzbar sind und welche 
Muskelpartien damit trai-
niert werden können.

9. Regions-

Hafenbecken
Werft Korneuburg

Eintritt frei!

ab 14:00 Uhr

Drachenboot

Sa. 29. Aug.´15
Rennen

Anmeldungen ab sofort unter 
www.leaderwd.at oder offi ce@leaderwd.at

Gold für Korneuburger Keglerin 
bei der Jugend-Weltmeisterschaft

Caroline Futschek erreich-
te beim U14-Einzelweltpo-
kal 2015 in der Sportare-
na Speichersdorf (Bayern) 
im Finale Sportkegeln Ein-
zel weiblich mit 566 Ke-
geln den 1. Platz und somit 
Gold. Wir gratulieren recht 
herzlich.

DoNau Werftbad 
KorNeuburg

Das Naturbad mit 
Beach Club Charakter
IN der HIstorischeN 

SchIffsWerft

Eintritt

 Frei !
AB 20. Juni 2015

GUTSCHEIN für 
1 KorNEUBURGER 

"Stranderl“ 0,33l 
Einzulösen in der 

Strandbar
(pro person nur 

1 Guschein einlösbar)
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Veranstaltungen Juni 2015
11. 06. 2015
19:30–00:00

Kabarettabend mit Gery Seidl
wo: Stadtsaal Korneuburg
Veranstalter: Behindertenhilfe Bezirk Korneuburg, Karin 
Kalcher 

12. 06. 2015
20:30–23:30

GWÖLB Live: Funkorama. 
Veranstalter: GWÖLB Bier & Kultur, Hauptplatz 20, Kor-
neuburg

13. 06. 2015
10:00–14:00

MTB-Technikbewerb (NÖ MTB-Cup)
wo: BMX-Bahn (Robinsonspielplatz), Korneuburg
Veranstalter: URC Bikerei.at, Mag. Stefan Klien, Korneu-
burg
Infos: www.bikerei.sportunion.at; st_klien@utanet.at

13. 06. 2015
14:30–22:00

3. Höfefest 2015
wo: Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing, Michaela Hörmann, 
Hauptplatz 39
Infos: Ludmilla.Wingelmaier@A1.net

13. 06. 2015
19:30–21:30

Rockkonzert Musikschule Interkunst
wo: Musikfreundesaal
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Gabriele Kai-
ser, Hauptplatz 

16. 06. 2015
16:15–17:45

Spiel, Spannung und Spaß mit 
outdoorpädagogischem Training
wo: Sonderpädagogisches Zentrum
Veranstalter: Outdoorpädagogik NÖ, Martin Kronberger, 
Petra Gerstenecker, Windmühlg. 13/2/4, Korneuburg
Infos: www.outdoorpaedagogik-noe.at 
office@outdoorpaedagogik-noe.at

20. 06. 2015, 15:00–02:00

21. 06. 2015, 10:00–14:00

Stadtfest Korneuburg
wo: Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Andreas 
Minnich, Hauptplatz 39, Korneuburg
Infos: www.stadtfest-korneuburg.at 

21. 06. 2015
15:00–16:00

Klassenabend Schlagwerk und Klarinette
wo: Musikschule
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de

Jeden 1. Samstag im Monat
15:00 Uhr

Turmführung
Treffpunkt: Rathausinnenhof 

Jeden Montag
09:45–12:00

Müttergruppe
wo: Ord. DDr. Sator 
Veranstalter: Mobile Kinderkrankenschwester Grete 
Melzer
Infos: www.praxisgemeinschaft161.at

Jeden Dienstag, 12:00–14:30, 

Jeden Donnerstag, 8:00–11:30 und 12:30–14:00

Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
wo: NÖ Gebietskrankenkasse
Veranstalter: NÖ Gebietskrankenkasse und Pensionsver-
sicherungsanstalt, pva-lsn@pva.sozvers.at 
www.pensionsversicherung.at, Tel. 050303
Infos: www.noegkk.at; korneuburg@noegkk.at

Diverse Kurse

VHS-Korneuburg
wo: Karl-Liebleitner-Ring 9, Korneuburg
Infos: office@vhs-korneuburg.at

Tanzkurse
wo: Musikfreundesaal
Veranstalter: Tanzschule Danek 

KIDS WingTsun – Selbstbehauptung – 
Selbstverteidigung
wo: Fitnesscenter Oase, Aerobicsaal
Veranstalter: WingTsun-Schule Korneuburg, Franz Wid-
halm, Sifu
Infos: www.ewto.at; franz.widhalm@ewto.at

08. 06. 2015
18:30–20:00

Vortrag Treffpunkt Gesundheit – „Wann soll ich 
zum Rheumatologen gehen?“ 
mit OA. Dr. Thomas Nothnagl
wo: Landesklinikum Korneuburg
Veranstalter: Landesklinikum Korneuburg, Wiener Ring 
3–5, Korneuburg
Infos: www.korneuburg.lknoe.at; 
presse@korneuburg.lknoe.at

09. 06. 2015
19:15–21:00

HATHA YOGA – offene Stunde
wo: Ruderverein Alemannia, Korneuburg
Veranstalter: Mag.a Renate Rosenegger, Dammstr. 6/24, 
Korneuburg
Infos: www.rosenegger.or.at

10. und 11. 06. 2015
18:30–19:30

Schulkonzert der NNÖMS1
wo: Neue Mittelschule Korneuburg, Schulbühne
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg
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Veranstaltungen JUNI–Sept. 2015
22. 06. 2015
20:30–23:30

GWÖLB Live: 17th Celtic Summer Night.  
Full Set (IE).  
Veranstalter: GWÖLB Bier & Kultur Hauptplatz 20, Kor-
neuburg 

26. 06. 2015
19:00–21:30

Selbsthilfegruppe „Pflegende Angehörige“
wo: PSZ, Clubraum
Veranstalter: CLUB Pflegende Angehörige, DGKS Ma-
ria-Luise Jerabek, Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, 
Wiener Straße 5/1/6, Spillern
Infos: www.mljerabek.wix.com/pflegendeangehoerige 
m.l.jerabek@gmx.at

27. 06. 2015
08:00–13:00

Kinderflohmarkt
wo: Hauptplatz 
Anmeldung im Stadtmarketing

27. 06. 2015
15:00–16:30

„Historismus trifft Jugendstil“ – Stadtführung 
Stockerau
wo: Rathaus Stockerau
Veranstalter: Weinviertel-Tourismus, Sonja Eder 
Infos: www.weinvierteldonauraum.at

27. 06. 2015
16:30–17:30

Klassenabend Violine
wo: Musikschule
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de

27. 06. 2015
19:00–00:00

Zeltfest ASC Marathon Sparkasse Korneuburg
wo: Rattenfängerstadion
Veranstalter: ASC Marathon Sparkasse Korneuburg, Franz 
Zainzinger 

28. 06. 2015
09:00–00:00

3. Donaufrühschoppen
wo: Rattenfängerstadion
Veranstalter: ASC Marathon Sparkasse Korneuburg, Franz 
Zainzinger

16.–18. 7. 2015, Do. 10–22, Fr. 10–24, Sa. 10–18 Uhr

Italienischer Markt
wo: Hauptplatz
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg

08. 08. 2015
20:00–22:30

My Big Band Dreams – Viktor Gernot
wo: Guggenberger-Halle
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Gabriele Kaiser

10. 08. 2015
07:00–14:00

Jahrmarkt
wo: Hauptplatz
Infos: buergerservice@korneuburg.gv.at

13. 08. 2015
20:00–22:30

Ich pfeif auf die Oper
wo: Rathaushof
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Gabriele Kaiser

15. 08. 2015
20:00–22:30

Komm ein bisschen mit nach Italien …
wo: Stadtsaal Korneuburg
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Gabriele Kaiser 

20. 08. 2015
20:00–22:30

Raindrops keep falling on my head …
wo: Rathaushof
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Gabriele Kaiser 

22. 08. 2015
20:00–23:00

Wiener Lieder
wo: Guggenberger-Halle
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Gabriele Kaiser

28. 08. 2015
18:00–21:00

Lange Einkaufsnacht
wo: rund um den Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Andreas 
Minnich, Hauptplatz 39, Korneuburg

28. 08. 2015
15:00–21:00

Montmartre in Korneuburg – Künstlern über die 
Schulter schauen
wo: Hauptplatz 
Veranstalter: ArtPoint und befreundete Künstler

29. 08. 2015
14:00

9. Drachenbootrennen der LEADER-Region 
Weinviertel Donauraum
wo: Werft Korneuburg
Veranstalter: LEADER-Region Weinviertel Donauraum, 
Günther Laister, Bankmannring 19, Korneuburg 

05. 09. 2015
09:00–23:55

Oldtimertreffen
wo: Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Andreas 
Minnich

Ihre Veranstaltungen können Sie auf der Homepage  
der Stadtgemeinde eintragen: 

www.korneuburg.gv.at/veranstaltungen
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